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Flandern - Verdun - Itonzo .
Wiederum Artilleriekampf in Flandern —

Verlust von Langemarck — In der Moldau

Stellungen bei Grozesci erstürmt — Die

Gesamtbeute in Ostgalizien , Bukowina

und Moldau .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den 18 . August
1S17 . ( W. ,T . B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Auf dem Schlachtfeld in Flandern steigerte sich der Artillerie -

kämpf an der Küste und nordöstlich von Dpern wieder zu
äußerster Stärke , sonst blieb das Feuer geringer als iu den letzten

Tagen .
Beiderseits der Bahn Bocsiughe —Stade » führte der Feind

nachmittags einen starken überraschenden Teilangriff , bei dem

Langemarck nach erbittertem Kampf verloren ging . Wir liegen in

flachem Bogen um das Dorf .
Im Artois stellten sich unter starkem Feuerschutz englische

Kampstruppen nordwestlich von Lens bereit . Unser Ver¬

nichtungsfeuer ließ einen Angriff nicht zur Entwicklung kommen .

Nachts erfolgende schwächere Vorstöße des Feinde ? wurden abge -
wiesen .

Heeresgruppe Deutscher Kroupriuz .

Am Ehemio - deS - Dames lebhafte Artillerietätigkrit bei Cernh ,
iu der Wcstchampazne besonders am Keilberg , südwestlich vou
Moronvilliers .

An der Nordfront von Berdu » setzte der Feuerkampf mittags
wieder mit voller Kraft eiu und hielt gesteigert bis tief iu die

Nacht am _

Durch Flieger und Abwehrgeschütze wurden SS feindliche
Flugzeuge und vier Fesselballone brennend zum Absturz gebracht .
Oberleutnant Dostler errang seinen 36 . , Offizier - Stcllvertreter
Bizrfeldwebel Müller seinen 22 . , Leutnant Gontermann durch
Abschießen des 13 . und 14 . Fesselballons seinen 29 . und
30 . Luftfieg .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Zwischen Ostsee und Schwarzem Meer blieb bei kleinen

Vorfeldgefechten und meist mäßigem Feuer die Lage uuver -
ändert .

An der

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph

führte am IK . August ein Angriff österreichisch - ungarischer Regimenter
südlich von GrozcSci zu vollem Erfolg . Der Feind wurde aus

verschanzten Stellungen im Sturm geworfen und büßte « eben

hohen blutige » Verlusten über 1600 Gefangene , ein Geschütz und
18 Maschinengewehre ein .

Seit dem Beginn der Operationen im Osten am Ist . Juli
sind i » Ostgalizien , der Bukowina und Moldau in die Hand der
verbündete » Truppe » gefallen :

655 Offiziere , 4l 300 Mann , 257 Geschütze , 546 Maschinen -
gewehre , 191 Minenwerfer , 50000 Gewehre .

An Kriegsgerät wurde erbeutet : Große MunitionSmassen ,
25 000 Gasmasken , 14 Panzerkraftwagen , 15 Lastkraftwagen ,
zwei Panzerzüge , sechs beladene Eiseubahnzüge , außerdem
26 Lokomotiven , 2l8 Bahnwagen , mehrere Flugzeuge , große
Mengen an Fahrzeugen und erhebliche Lebensmittelvorräte .

Besonders anerkennend ist hervorzuheben , daß bei den letzten
Kämpfen die Munitionskolonnen und Trains sowie die Eisenbahn -
und Krastfahrtruppe » trotz höchster Anforderungen den für die

Kampfsührung so wichtigen Verkehr von uud zur Front glatt be -

wältigt haben . Dnrch umsichtige Anordnungen und treue Pflicht -
rrfüllung von Offizieren , Beamten und Mannschaften konnten
alle Truppenverschiebungea planmäßig durchgeführt und die

lämpsenden Truppen jederzeit mit dem nötigen Nachschub an

Munition , Verpflegung und sonstigem Kriegsbedarf versorgt
werden : im Westen trotz drS über mehrere Stellungen hinweg
weit ins Hintergelände reichenden feindlichen Feuers , im Osten
trotz aller Hindernisse , die Land und Wetter bei den umfang¬
reiche » Zerstörungen bereiteten .

Der Erste Generalquartiermeister .

Ludendorsf .

Abendbericht .
Amtlich . B e r l i u , 18 . August 1917 , abends .

Artilleriekämpfc iu Flandern , im Artois , au

der A i s » e und bei V e r d u n.

Vom Osten nichts Neues .

Der österreichische Bericht .
« ieu , 18 . August 1917 . ( W. T . B . ) Amtlich wird

verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Seine besonderen Ereignisse . Seit dem 19 . Juli , dem Tag «

des Sieges von Zborow , sind von den Verbündete » an der Ost -
front 655 Offiziere und 41 300 Man » als Gefangene eingebracht
worden . Die Beute beträgt 257 Geschütze , 546 Maschinen -
gewehre , 191 Minenwerfer , 50 000 Gewehre , reiche Munitions -

. massen , 25 000 Gasmasken , 14 Panzerkraftwagen , 15 Lastkraft¬
wagen , zwei Panzerzüge , sechs beladene Eisenbahnzüge , 26 Loko -

Motiven , 218 Eisenbahnwagen , mehrere Flugzeuge und beträcht¬
liche Lebensmittelvorräte .

Italienischer Kriegsschauplatz .

Gestern mittag find an der Jsonzo - Frout schwere Ar -

tilleriekämpfe entbrannt , die fich seit heute morgen auf de » ganzen
Raum zwischen dem Mrzlivrh und dem Meere erstrecken . Das

Feuer der italienischen Geschütze und Minenwcrfermaffen greift
weit über unsere Schützenlinien hinaus . Unsere Batterien ant -
Worten und wirken gegen die Truppcnansammlungeu hinter der

italienischen Front . In Kärnten und an der Tiroler Grenze
keine besonderen Ereignisse .

Balkan - KriegSschauplatz .
RIchtS Neues .

Der Ehef beS GcneralstabeS .

Sozialistenkonferenz in Wien .
Am 29 . August findet in Wien eine Konferenz von Ver -

tretern der sozialdemokratischen Parteien der Mittelmächte

statt , die fich mit der internationalen Lage beschäfttgen wird .

Wiederaufnahme der Reichstagsarbeiten .
Der ersten Sitzung des Hauptausschufies am Dienstag

wird morgen Montag eine Besprechung von Vertretern der

Mehrheitsparteien vorangehen . Auch die Nationalltbe -
ralen sind geladen und wollen , wie es heißt , kommen .

Damit ist ausgesprochen , daß die Mehrheit noch kein fest ab -

geschlossenes Gebilde , sondern noch wandlungs - und er -

weiterungs fähig ist . In der Kriegszielfrage haben die
Nationalliberalen eine Haltung eingenommen , die einiger -
maßen unschlüssig , aber dem Mehrheitsbeschluß nicht gerade

feindlich ist . In der Verfassungsfrage stehen sie vielleicht
aber doch noch etwas lveiter links als das Zentrum , das mit

der vorgenommenen Abschlagszahlung in Punkts „ Paria -
mentarisierung " zufrieden ist und weiter nichts will .

Die Sozialdemokratie beharrt , unbeschadet der Stellung ,
die sie zu einzelnen Handlungen der Regierung einnimmt , in

ihrer grundsätzlichen Gegnerschaft gegen das System ,
dem auch diese neue Regierung ihre Entstehung verdankt .

Daß bei ihrer Bildung der Reichstag nicht um seine Meinung
gefragt worden ist , ist eine Tatsache , die sich nicht wieder rück -

gängig machen läßt . Für die Z u k u n f t aber ist es mög -
lich , das Verhältnis zwischen Regierung und Reichstag in

wirklich konstitutionellem Sinne klarzulegen , als ein Ver -

t r a u e n s Verhältnis zwischen oberster Verwaltungsbehörde
und Parlament . Der Reichskanzler hat sich nicht bequemt ,
in seiner ersten Rede die doch selbstverständliche Tatsache Wort -

lich anzuerkennen , daß seine gedeihliche Wirksamkeit an das

Vertrauen des Parlaments gebunden ist und daß er nur

solange im Amte bleiben kann , als er dieses Vertrauen

genießt .
Hier ist noch etwas nachzuholen , und je rascher dteS

geschieht , desto besser wird es sein . Solange diese Frage
nicht einwandfrei geklätt ist , bleibt die Gefahr neuer

Krisen st immungen permanent .
Die „ National - Zeitung " will wissen , daß das Zentrum

eine neue Interpellation über die K r i e g s z t e l e
im Westen und ganz besonders in Belgien einbringen
wolle . Die Zentrumsfraktion glaube auch bereits für ihre

Interpellation eine Mehrheit zu besitzen . Dieser Glaube kann

nicht trügen , denn wenn das Zentrum eme solche Re -

folution einbringt , dann ist eben mit seiner Hilfe die Mehr -
heit da .

Die „ Nattonal - Zeitung " sagt ferner voraus , daß die

Sitzungen des Hauptausschusses einen „lebhaft bewegten Ver -

lauf " nehmen werden . Auch diese Prophezeiung dürfte sich

bewahrheiten , denn die Zahl der Fragen , die das Volk bewegen
und die in den parlamentarischen Verhandlungen zum Austtag
kommen müssen , ist nicht gering . Für Herrn Michaelis be. -

ginnt jetzt eigentlich erst recht der E r n st des Lebens I

Die deutsche Antwort
an den Papst .

Der Reichskanzler wird — nach offiziöser Mitteilung —

in der Dienstagsitzung des Hauptausschusses zu der Friedens -
kundgebung des Papstes das Wort nehmen . Ob bis dahin

schon die offizielle Antwort der deutschen Regierung
an den Papst abgegangen und veröffentlicht sein wird , steht

dahin . Jedenfalls werden wir in wenigen Tagen über die

Stellungnahme der deutschen Regierung zu dem päpstlichen
Vermittlungsvorschlag im klaren sein .

Mit besonderer Spannung sehen wir ihr nicht entgegen ,
denn der Weg der deutschen Regierung ist d n r ch i h r e b i s -

herigen Handlungen eigentlich so gut wie vor .

gezeichnet . Auf keinen Fall wird eine Regierung ,
die das Friedensangebot vom 12 . Dezember 1916 er -

ließ , und deren letzt im Amt befindlicher verantwortlicher
Leiter am 19 . Juli 1917 der F r i c d e n s r e j o l u t i o n

des Deutschen Reichstags zustimmte , sich einem van

neutraler Seite ausgebenden Vermittlungsvorschlag schroff
ablehnend gegenüberstellen können . Das würde eine der -

artige Inkonsequenz und Diskreditierung der bisherigen

Handlungsweise bedeuten , daß ernstlich diese Möglichkeit
wohl gar nicht ins Auge gefaßt zu werden braucht ,

Die alldeutsche Presse macht freilich noch kranipf -
hafte Anstrengungen , den Kanzler hierhin zu treiben . Sie

stößt schrille Angst - und Warnungsschreie aus , die an die

„ kleinen Trompetenstöße " der Toni Buddenbrock in Thomas
Manns weltbekannten Roman erinnern . Die alte geistlose
Taktik , alles , was auf Frieden imd Verständigung geht , als

feindliche Machenschaft und gegnerische
Jnlrigq zu . verdächtigen , feiert von neuem wqhrc

Orgien . Daß sich dabei die Scharfmacherparteien in den

beiden gegnerischen Lagern selbst gegenseitig lächerlich machen ,

geniert sie nicht im geringsten . So schreit unter dem Titel

„ Die Augen ans ! " eins der wildesten alldeutsch - schioerindu -
stricllen Organe am Sonnabendabend auf seiner ersten Seite .

In diesem Augenblick bedeutet der Friedensvorschlag des

Haupte ? der internationalen katholischen Kirche nichts a n d e-

res und nichts weniger als den letzten Versuch ,
uns um den Erfolg unserer großen Siege , An °

strengungen und Opfer zu bringen . Deutsch
land soll nicht als Sieger aus diesem Völker -

ringen hervorgehen .
Wendet man die Seite um , so findet man auf der

zweiten Seite desselben Blattes die Erklärung des eng -

tischen „ Daily Telegrap h" , daß selbstverständlich
der Bund der Mittelmächte hinter der päpstlichen
Friedensnote stehe . Es ist wieder genau wie damals , als in

schönster Uebereinstimmung der „ Temps " die Stockholmer

Konferenz eine „ deutsche Intrige " und die „ Deutsche Tages -

zeitting " die gleiche Konferenz eine „ von England gestellte
Falle " nannte .

Uin die päpstliche Friedenskundgebung in sedew Fall als

ein dunkles Machwerk unserer Gegner erscheinen zu lassen ,

scheuen die alldeutschen Blätter auch nicht davor zurück , ihren

Text , zu verfälschen oder Dinge hineinzulegen , zu deren An¬

nahme der Wortlaut des päpstlichen Schreibens keineswegs

zwingt . So behauptet z, B, die „ Deutsche Tageszeitung " ,
daß in der Note eine Nachprüfung der e l s a ß - l o t h r i n -

gischen Frage verlangt werde , während in dem Schrift -
stück , der Name Elsaß - Lothringen überhaupt nicht erwähnt ,

sondern nur ganz allgemein der Hoffnung Ausdruck ver -

liehen wird , daß die zwischen Deutschland und Frankreich be -

stehenden „strittigen territorialen Fragen " in versöhnlichem
Geiste geprüft werden möchten . Es kann ohne weiteres an¬

genommen werden , daß die deutsche Regierung sich

von dem durchsichtigen und unehrlichen Spiel der Kriegs
treiber , die auf jede Weise eine Verständigung unmöglich

machen wollen , freihalten und die päpstliche Note n n b e -

fangen und vorurteilslos daraufhin prüfen wird ,

ob sie eine Grundlage bietet , auf der die deutsche Regierung
sich in Verhandlungen einlassen kann ,

Wenn die deutsche Regierung nicht ihre ganze bisherige
Politik verleugnen will , so wird sie diese Frage zu bejahen
haben . Denn der päpstliche Vorschlag enthält keinen Punkt ,
dem die deutsche Regierung von vornherein ein schroffes
„ Unmöglich " entgegensetzen müßte . Wenn der Papst Räumung
der besetzten Gebiete . gegen Rückgabe der deutschen Kolonien ,

die volle Selbständigkeit Belgiens und den Verzicht auf eine

Kriegsentschädigung vorschlägt , so deckt sich das durchaus mit

den Worten der von der Regierung gutgeheißenen Reichs -
tagsresolution vom 19 . Juli 1917 , in der es heißt :

„ Mit einem solchen Frieden ( der Verständigung und dauern .
den Versöhnung der Völkerl find erzwungene Gebiets -

erwerbungen und polüifibe , wirtschaftliche oder finan¬

zielle Vergewaltigungen unvereinbar . "



Wenn yn übrigen der Päpstliche Vorschlag noch die Mög -
lichkeit einer Entschädigung für besonders verwüstete Gebiete
offen läßt , so bindert nichts die deutschen Unterhändler , an
Ostpreußen und Galizien zu erinnern , - falls unsere Gegner
diesen Satz auf Belgien oder Nordfrankreich angewendet
wissen wollen . Und schließlich bleibt der Regierung , auch
sosern sie einwilligt , über deutsch - französische oder öfter -
reichisch - italienifchc Grenzfragen zu verhandeln , iinnier noch
die volle Handlungsfreiheit gewahrt , da das pävstlichc
Schreiben keinerlei positiven Vorschlag über die

Regelung dieser Fragen enthält . Nichts hindert also die
deutsche Negierung , gegenüber dem päpstlichen Vcrinittlungs -
Vorschlag eine Haltung einzuneh nie n , welche
die Anknüpfung von Verhandlungen er -

möglich t . Mehr als das , ihre bisherige Friedensbereit -
fchaft macht ein solches Verhalten zur inneren Notwendigkeit .

In dieser Stellungnahme darf sich die deutsche Regie -
rung auch nicht beirren lassen , selbst wenn sie überzeugt sein
sollte , daß die Haltung unserer Gegner wiederum ablehnend
und dem Frieden feindlich sein sollte . Ter Reichskanzler hat
zwar erklärt , daß w i r nicht schon wieder ein Friedensangebot
machen könnten , aber dieses Friedensangebot geht ja nicht von
uns aus , sondern ist ein Vermittlungsvorschlag von neu -
traler Seite . Auf einen solchen im Geiste der bisher
betriebenen Politik zu antworten , kann niemand als eine Ent -

Würdigung Tcut ' chlands oder als eine Bettelei bei den

Gegnern ansehen .

Jedenfalls muß die deutsche Antwort ganz unab -
h ä n g i g davon erfolgen , wie diese sich etwa zu dem päpst -
Richen Vermittlungsvor ' chlag stellen werden . Tie Alldeutschen
werden uns zwar wieder einmal erzählen , daß eine kraft -
- meiernde Pose unsererseits das beste Mittel wäre , um die

Gegner einem Frieden geneigter zu machen : aber die Mehr -
zahl der Menschen wird doch inzwischen eingesehen haben ,
daß nichts weniger zum Frieden führt als diplomatische Kniffe
und Verstellungskünste .

Niemand kann zu der Friedensliebe der Ententeregie -
tungen , die eben erst die Pässe nach Stockholm verweigert
haben , zu dem Verständigungewillen der Lloyd George und

Ribot großes Vertrauen haben . Sind sie doch nach wie vor

entschlossen , bis zu der von ihnen erhofften Zerschmetterung
Deutschlands zu kämpfen , so werden sie dem Papste eine Ant -

wort ini Stile ihrer Wilsonnote geben , die unter der Hülle
humanitärer Redensarten den Kern enthält : „ Wir wollen

jetzt nicht verhandeln . " Aber selbst wenn dieser Fall eintritt ,

brauchte Teutschland nicht zu bereuen , in umgekehrtem Sinne

geantwortet zu haben . Denn immer wieder muß daran er -
innert werden , daß es außer Lloyd George und Ribot noch
ein großes englisches und französisches Volk

gibt , das sich nach Frieden sehnt .
Die deutsche Regierung ist in der starken Lage , dem Volke

sagen zu können , daß sie den Frieden gar nicht herbeiführen
kann , weil unsere Gegner nicht mit dem Kriege aufhören
wollen , ehe sie uns zerschmettert haben . Lloyd George und

Ribot müssen ihr Volk von Fall zu Fall überreden , den
K r i c g a ri s freien Stücken noch fortzusetzen ,
denn daß Teutschland zu einem Frieden der Verständigung be -
reit ist , läßt sich den Ententevölkern auf die Dauer nicht ver -
heimlichen . Wie ihre Schwierigkeiten dabei wachsen müssen ,
davon kann sich leicht der ein Bild machen , der sich etwa den

Fall vorstellt , daß wir in Teutschland in der umgekehrten Lage
wären , daß unsere Gegner zur Verständigung bereit wären

und Teutschland für Eroberungsziele den Krieg fortsetzen
wollte ! Mit jedem Friedensvermittlungsversuch , den sie ab -

lehnen , wird die Stellung der westlichen Ententeregierungen
innerhalb ihrer eigenen Länder schwächer und dies um so

mehr , je weniger sie militärisch erreichen .
Stark in der Verteidigung und gleichwohl jederzeit zu

Frieden und Verständigung bereit , das ist daher nach wie vor
die einzige Parole , die es für Teutschland geben kann .

Stockholm .
Bern , 18 . August . Pariser Blätter melden , daß das

AktionSkomiteedersozialistischenMinderheit
Frankreichs gestern die durch die verschiedenen Erklärungen
der Eutentc - Regiernngen über die Stockholmer Konferenz ge -
fchaffene ucuc Sachlage erörtert habe . U. a. sprachen Longuet ,
Deguisc und Verfeuil . Der Ausschuß nahm einstimmig
eine Entschließung an , in der die f r ü h c r c n B c -

schlüsse der Minderheit bestätigt werden , und die

Generalkonfercnz der Minderhcitsverbände zum 26 . August nach
Paris einberufen wird . Sollten die ständigen Administrativ -
ausschüssc der Sozialistenpartei jedoch am 2l . August den Be -

schlnß fassen , den außerordentlichen Nationalkongrcß auf spä -
testenS den 16 . September einzuberufen , so soll die Minder -

heitSkonfrreuz am 15 . September stattfinden .
*

Russische Mahnrufe nach England und

Krautreich .
Wie das Stockholmer Sowjetbullctin meldet , telegraphierte daS

Organisationskomitcc der Mcnschcwikischcn Sozialistenpartei :
l . An die englische Arbeiterpartei : Das Lrgani -

fationSlomitcc der russischen sozialdemokratischen Arbeiterpartei be -
grüßt den Beschluß der englischen Arbeiterpartei , an der Stockholmer
Konferenz teilzunehmen und spricht seine Ucbcrzeugung aus , daß
durch die gcmcinsauicil Bemühuilgcn dcs internationalen Proletariats
die Liquidierung dcs Weltkrieges im Zntcrcfic der Völker beschleunigt
« erden wird .

2. A n d i e französische sozial ! st ischc Partei : Mit
Freude zur KcniltniS »chmciid , daß das englische Proletariat de-
schlösse » hat , an der Stockholmer Konferenz teilzunehmen , spricht das
Organiiationskomitee feine Ucbcrzeugung aus , daß die sozialistische
Brudcrpartci Frankreichs gleichfalls an der Konferenz teilnehmen
wird und dem Zusammenschluß des internationalen Proletariats und
der Beschleunigung der Beendigung des Weltkrieges keine neuen
Schwicrigtcilcn bereiten wird .

Stockholm , 18 . August . iEigcner Drahtbericht dcS „ Vorwärts " . )
T s ch c i d s e drahtete an Hendcrso » und Macdonald einen

Glückwunsch zur Haltung der englischen Arbeiterpartei . Er gibt der

Erwartung Ausdruck , daß mit Hilse der Arbeiterpartei eine Ver -

rinigung der sozialistischen Anstrengunge » und ein dauerhafter Friede
erreicht werde .

*

Das oifiziclle Organ des Arbeiter - und Soldatenrat ? , die

„JSvestija Rabotjchich i Soldatakich deputatow " schreibt , wie wir
dem Slockhoimer „ Sowjet - Bulletin " entnehmen , über den Beschluß
der englischen Arbeiterpartei , an der Stockholmer Konferenz teilzu -
nehmen : „ Dieser Beschluß ist ein gewaltiger Sieg
der russischen Revolution . Den englischen Genossen
war es schwerer , als irgendwelcher anderen Abteilung der inier -
nationalen Armee des Prolelariats , den Weg des Kampfes für den

Frieden zu beschreiten , auf den die russische Revolution alle Völker

aller Länder gerufen hat . Der Beschluß des Kongresses der engli¬
schen Arbeiterpärlei zeigt , daß die Lage in England sich ent -
schieden zu ändern beginnt . Unser neuerlicher Gast , der

Gegner der internationalen Konserenz von gestern , Hender -
son . erscheint heute als ein eifriger Anhänger dieser
Konferenz und will eher den Ministerpostcn verlassen , als der
Arbeit entsagen , die Bemühungen der Proletarier aller Länder in
dem Kampfe für den Frieden zu vereinigen . Zusammen mit dem
Genossen M a c d o u a l d steht jetzt H e n d e r s o n in der ersten
Reihe der Kämpfer für die Verwirklichung der glühenden Hoffnungen
der Völker Europas an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit , und in
der ersten Reihe aller derer , die auf den Zuruf der russischen Revolution
antworten . Dies zeugt von einer solchen tiefen KrisiS der Stimmung
der arbeitenden Massen Englands , daß von der Wichtigkeit dieser
Tatsachen jene Bedingungen in den Schallen geiprengt werden , von
welchen der Beschluß der englischen Genossen begleitet ist .

Ob die K o n f e r e n z ein entscheidende « Organ sein
wird oder nur ein beratendes , diese formelle Frage
hat keine wichtige Bedeutung . Wenn die Vertreter der
Arbritermassen aller Länder , die Delegierten aller sozialistischen
Parteien und Fraktionen , die heute miteinander noch Krieg führen ,
sich an einem Tische versammeln , so werden sie, wie Genosse M a cj-
d o n a ld sagt , nicht nach Hause zurückkehren können , ohne dir

Fricdeilöqrundkagc « in der Tasche zu haben . Da « ist die Haupt -
fache . Gewiß , nicht alle Schwierigkeiten sind schon überwunden -

Jn England selbst sprechen sich mehr als eine halbe
Million organisierter Arbeiter gegen die Konferenzidee selbst

aus , wie wir gesehen haben . Auch in anderen Ländern
stoßen wir auf Schwierigkeiten . Die Imperialisten aller Schattie »
rungen werden alles Mögliche und auch alles Unmögliche tun , um
die Proletarier der kriegführenden Länder zu hindern , einander zu
treffen und brüderlich die Frage des Krieges und Friedens mitein -
ander zu beraten . Doch ist der Beschluß der englischen Genossen
ein gewaltiger Schritt borwärls , Freude und Licht wird in die

Herzen der Millionen Arbeiter dringen , wenn sie die Kunde von
diesem Entschluß hören werden . Die Sache des Friedens , die Sache
der russischen Revolution geht vorwärts !"

Amsterdam 18 . August . Der „ Daily Telegraph " erfährt
aus Petersburg : Die sozialistische Presse Rußlands freut sich über
die Entschließung der englischen Arbeiter . Der ganze Ton der sozla -
liftischen Presse beweist , daß der Beschluß überraschend gekommen ist .
Man hatte diesen Ausfall nicht cnlscrnt erwartet .

Englische /Irbeiterministee ! Trotz paß -
Verweigerung .

Nach Reuter tvurdeii folgende Minister ernannt : John
H o d g e zum Pensionsminister , George Robert zum
Arbeitsminister , A. E. G e d d e s zum Minister für den
nationalen Dienst , George Wardle zum Parlaments -
sekretär im Handelsamt .

John Hodge ist als resoluter Kriegsenthusiast und Schutz -
zöllner unrühmlich bekannt ; George Wardle ist eben -

falls ein strammer Vertreter der Kriegspolitik . Indem sie
in die durch das Ausscheiden Hendersons gerissene Lücke ein -

springen , stellen sie diesen bloß .

der Streik in Spanien .
Der Nationalverband der Eisenbahner , so meldet

Havas gestern aus Madrid , hat an die Eiienbahnerausschüsse ein

Rundschreiben gerichtet , in dem er sich zur Lage äußert
und für den zum 20 . August geplanten Ausstand
jedem das Recht der sreien Entschließung über -

läßt . Damit aber vermieden werde , daß der Ausstand als Fort -
setzung der AusstandSbewegung ausgelegt werden könne , rät der

Präsident , den Ausstand bis zur Beendigung dieser Bewegung zu
verschieben .

Der „ Frankfurter Zeitung " wird mitgeteilt : Die Unterzeichner
der Generalstreikproklamalion sind sämtlich verhaftet worden . Bei

Haussuchungen ivnrde ein Verzeichnis der Personen gefunden , die
im Falle dcs Gelingens der Ausstandsbewegung die politische
Leitung deS Landes übernehmen sollten . Die ganze Presse .

sogar die liberal « , verlangt eine energische
Unterdrückung der Bewegung , die anarchistischen Cha -
rakier hat . Die meisten Blätter versichern , die Regierung könne

auf die ehrliche Unterstützung aller Freunde sozialer Ordnung
rechnen .

Nach einer Madrider Reutermeldung teilte die amtliche Ge -
Werbekammer der Regierung mit , daß die meisten Arbeiter die
Arbeit wieder aufzunehmen wünschen . Reuter sagt : In Madrid
und in den Provinzen herrscht Ruhe . Man beginnt wieder

zu arbeiten .

Nach dem „ Petit Parisien " soll die Lage in der Provinz an -
dauernd sehr verwirrt sein ; aber diese Meldung gibt vielleicht nicht
die jüngste Phase der Bewegung . In San Sebastian sind nach
dem Pariser Blatte am 16. August Unruhen ausgebrochen , die vom
Militär unterdrückt worden sind .

AuS den Telegrammen über die AusstandSbewegung geht her¬
vor , daß die Regierung , die ihren Widerstand auf breite bürgerliche
Schichien stützen konnle , imstande war , den Streik zu sprenge ». Er

scheint jetzl im Sladium des Verebbens . Allerdings bleibt ein neuer
Streit in Sicht , der , da er den wichtigsten Teil des BerkehrslebenS

angeht , das Land aufs neue erregen wird . Er will zwar kein poli -
lischer Streik sein , ober den Kreis seiner Wirkungen wird er nichl

begrenzen können . Borläufig allerdings har er verschoben werden

müssen .

Die Kriegslage .
Berlin , 18. August . ( W. T. B. ) In Flandern konnten

sich die Engländer am 17. August nach dem schweren Niederbruch
des großen Angriffs vom 16. zu einer Erneuerung des General¬

angriffs trotz klarster Sicht nicht aufraffen . Sie beschränkten sich

auf Teilvorstötz « beiderseits der Bahn Boesinghe — Staden . Auf
begrenztem Räume entfalteten sie außerordentlich starke Kräfte ,
die mehrfach verlustreich geworfen , schließlich nach langandauernden
Nahkämpfen von großer Wildheit am späten Abend sich in den Be -

sitz der Trümmerstätte von Langemarck zu setzen vermochten . An
der Küste hielt das starke Feuer an . Auf der übrigen Front keine

besonderen Ereignisse . Die beiderseitige Fliegertätigkeit war auch
in der Nacht rege . Wir belegten die Bahnhöfe und Lager zwischen
Npern und Poperinghc sowie das Munitionsdepot bei Bailleul er -

folgreich mit Bomben .
Ein beabsichtigter englischer Angriff nördlich und westlich L e n s

kam im deutschen Vernichtungsfeuer nicht zur Durchführung . Der

Kalkbruch am Feldwege Hulluch — Lens und die südlich anschließen -
den Gräben wurden von den Deutschen im nächtlichen Angriff ge -
nommen . Gefangene und Beute blieben in deutscher Hand . Eng -
lische Vorstöße in der Nacht vom 17. zum 18. westlich und nördlich
von Lens scheiterten verlustreich .

An der A i s n c f r o n t und in der Champagne lebhaftes
Artilleriefcuer . Tie im Eiffelturmbericht geneideten Kämpfe

aus dem Winterberg haben nicht stattgefunden . Ein deutscher Stoß -

trupp holte westlich Vaudesincourt Gefangene au « den französischen
Gräben . An der Verdunfront geht die Artillcricschlacht mit unver -

minderler Heftigkeit weiter . Durch die gesteigerte deutsche Abwehr -

Wirkung erleiden die Franzosen große Verluste . In den sranzösi -
scheu Gräben und Artilleriestellungen wurden an zahlreichen Stellen

Explosionen und Brände beobachtet . Um 9 Uhr 30 Minuten abends
kam eS am Cauriereswatde zu Kämpfen vor den deutschen Linien .
Tic Fliegertätigkeit ist außerordentlich rege . Bei Fort Rozelier
wurden zwei französische Fesselballone brennend zum Absturz ge -
bracht . In Thiaucourt töteten die Franzosen durch Artilleriefeuer
ein Mädchen und verwundeten 6 Zivilisten .

An der Ostfront erlahmten die russisch - rumänischen Gegen -
angriffe südlich von Oiiuz . Auch nördlich Paneiu brachen feindlichl -
Vorstöße im Abwehrfeuer zusammen . Die Verbündeten sind im

Vorschreiten nördlich Grozesci . Bei Fundeni . am unteren SercG
lebte die Artillerietätigteit zeitweise zu großer Lebhaftigkeit auf .

*
Französischer Heeresbericht vom 17. August nachmittag . I »

Belgien scheiterte ein Angriff der Deutschen auf unsere neuen
Stellungen beiderseits des Steenbaches völlig . Mit Einbruch
der Dunkelheit warf gestern der Feind nach heftiger Beschießung
unserer Stellungen zwischen der Mühle von Vauclerc und der
Hochfläche von Californien auf einer Front von mehr alS
2 Kilometer kräftige Angriffe vor . Von unserem Artillerie - und
Jnfanteriefeuer zurückgeworfen , konnte er nirgends unsere Linien
erreichen . Heftige wiederholte Angriffe auf unsere jüngst genom -
menen Stellungen östlich von E e r n y hatten denselben blutigen
Mißerfolg . Es bestätigt sich, daß die deutschen Verluste im Laufe
der Operationen vom 13. bis IS . August in der Geaend der Hoch -
fläcke von C r a o n n e besonders sckqver waren . Ein feindlicher
Handstreichversuch westlich von Braye - en - Laonnois wurde
leicht vereitelt . In der Champagne beiderseitige Artillerietätigkeit
am Blond - und am C o r n i l l e t b e r g c. An beiden
Ufern der Maas Artillerietätigkeit . Auf dem rechten Ufer
führten die Deutschen gestern abend nach kurzer Beschießung einen
beftigen Angriff auf der Front zwischen der Nordecke des CauriereS -
Waldes Und Bezonvaux durch . Unser sofortiger Gegenangriff und
unser gut liegendes Feuer warfen den Angreifer , dem es gelungen
war , in vorderen Teilen der ersten Linie Fuß zu fassen , wieder
von fast allen Punkten zurück . Von der übrigen Front ist nichts
zu melden .

Vom l 7. A u g u st a b e n d s. In Belgien haben die Deut -
scheu im Lause des Tages keinen neuen Angriffsversuch unternom -
men . Unsere Truppen richten sich auf dem Gelände ein , das wir
nördlich und östlich von Bixschote erobert haben . Von dem in
unserem Besitz befindlichen Drie - Grachten bis zum Flusse
Broenveck haben wir die Unschädlichmachung einiger Wider -
standSnester des Feindes durchgeführt und unsere Gefangenenzahl
erhöht , die jetzt 4IX> überschreitet . Außerdem haben wir IS Ge -
schütze und eine große Anzahl von Maschinengewehren erbeutet .
Ziemlich lebhaftes Geschützfeuer an verschiedenen Stellen der
A i s n e f r o n t, besonders in der Gegend der Hochfläche vor
Craonne . Der Feind lmt aus Reim « 250 Granaten geworfen . Zwei
Opfer unter der Zivilbevölkerung . Aus dem rechten Maas -
ufer ist der Kampf mit Heftigkeit im Abschnitt Courriäres - Bezon -
vaux fortgeführt worden . ' Keine Jnfanteriehandlung . Uebrrall
sonst war der Tag ruhig .

frühen Morgen aus einer Front von über neun englischen Meilen
( 14,4 Kilometer ) nördlich der Straße Npern — M en i n
begonnene Angriff der Alliierten wurde während des Tages gegen -
über dem Feinde sortgesetzt von einer Landzunge , die zwischen dem
Dserkanal und Nariervaat und dem eroberten Brückenkopf von
Drie - Grachten liegt . Im Zentrum eroberten die britischen
Truppen schnell ihre ersten Ziele , setzten ihr Vorrücken fort und
nahmen das Dorf Langemarck nach heftigen Kämpfen . Sie
bahnten sich dann im Kampfe ihren Weg über eine halbe englische
Meile «860 Meter ) über das Torf hinaus und setzten sich in dem
deutschen Grabensystem fest , welches ihr Endziel für den Tag dar .
stellte . Auf unserer Rechten hat seit dem frühen Morgen ein hcf -
tiger anhaltender Kampf um den Besitz der Hochfläche nördlich
der Straße nach Menin stattgefunden . Der Feind suchte
unser Vordringen mit Entschlossenheit auszuhalten , indem er mit
großen Kräften wiederholte Gegenangriffe machte . Infolge dieser
Gegenangriffe gelang es dem Feinde , am Nachmittag mit großen
Verlusten in diesem Abschnitt unsere Truppen von einem Teile
des früher am Tage gewonnenen Geländes zurückzudrängen . Am
Abend wurden weitere feindliche Gegenangriffe in dieser Gegend
durch unser Artilleriefeuer zerstreut . Die Zahl der Gefangenen ,
die im Laufe dieses Angriffs von den Verbündeten gemacht wurden ,
kann noch niibt sicher festgestellt werden , aber über 800 Gefangene ,
darunter 38 Offiziere , sind bereits eingebracht wvrden . Auch ein
paar deutsche Geschütze sind von uns erbeutet worden . Unsere



Truppen machten Iheute nachmittag östlich von LooZ Wetter «
Fortschritte . Die Zahl der von uns seit dem gestrigen Beginn
unseres Angriffs an dieser Front gemachten Gefangenen erreicht
jcyt insgesamt 886 , darunter 22 Offiziere . Während des ganzen
gestrigen Tages wirkten hinter der Front unsere Flugzeuge erfolg -
reich mit unserer Artillerie und Infanterie zusammen und unter -
stützte sie wirksam mit Maschinengewehrfeuer , wodurch sie feind -
lichc Gegenangriffe zurückschlugen .

Bericht vom 16. August abends . Die Zahl der von den
Alliierten gemachten Gefangenen beträgt biSber 2706 . Die Eng -
länder drangen eine halbe englische Meile ( SM Meter ) s e n s e i t s
Langemarck vor . Ten Deutschen gelang es , durch verzweifelte
Gegenangriffe nördlich der Strasie nach Menin unsere
Truppen von einem Teile des früher am Tage gelvonnenen Ge -
ländes zurückzudrängen .

Vom 17 . August abends . Die Lage an der A p e r n -
front ist unverändert . Die Alliierten haben 24 Geschütze erbeutet .

Vom 1 8. A u g u st vormittags . An der N p e r n f r o n t ver .
besserten unsere Alliierten ihre Stellung ein wenig in der Nach -
barschaft von S t e e n b e ck und machten weitere Gefangene . Sonst
ist die Lagc� unverändert , und es ist vom Feinde kein weiterer
Gegenangriff versucht worden . 24 deutsche Geschütze , darunter eine

Anzahl� schwerer , wurden von den Alliierten erbeutet . An der
L o o S f r o n t haben wir die gestern nachmittag an der Lys er »
oberten Stellungen befestigt und westlich von Lens weiter Boden
gewonnen . Die Zahl der in diesem Gebiet seit Beginn unseres
Angriffs gemachten Gefangenen erreicht jetzt 1120 , einschließlich
23 Offiziere . Wir führten in der vergangenen Nacht einen erfolg -
reichen Vorstoß östlich Vermelles aus . Die feindliche zweite
Linie wurde erreicht und ihrer Besatzung wurden zahlreiche Ver -
luste zugefügt .

Russischer Heeresbericht vom 16. August . Westfront .
Stärkerer Feuerwechsel in der Richtung auf Dünaburg , Wilna und
Baranowitschi . — Rumänische Front . Zwischen Dnjestr und
Pruth lebhaftes wechselseitiges Geschützfeuer . In der Richtung auf
« zas und Rcgencz bemächtigten sich unsere Sturmbataillone durch
einen Handstreich eines Teiles der feindlichen Stellungen , fünf
Werst östlich von M o u r a und B e r m a l u s. In der Richtung
auf Clna machte der Feind neue Angriff « . Auf Grund strate -
giicher Erwägungen wurden die rumänischen Truvven im Laufe
der Nacht zum 14. August von der Front bei TragoSlive , Kosaa
und Kolakul auf Soveja , Monastireaske und Voloch .
k a n i z u r u ck g e n o m m e n. In der Nacht zum Ib . August und
wahrend dieses Tages führt : der Feind eine Reihe von Angriffen
entlang den Ufern der S u ch i tz a ebenso wie an der Front bei
z o I o f a *n und Irescidosouß aus . Alle Angriffe wurden
durch die von unserer Infanterie unterstützten rumänischen Truppen
abgewiesen . In der Richtung auf Focsani ergriffen die Deutschen
seit dem 15. 8. früh erneut die Offensive . Stärkere Anariffe wur ,
den in der Richtung auf Straoani , Kroucea und Desours angesetzt .
Infolge starken Druckes der Deutschen gingen unsere Truppen auf
Mountcheln und Monastiore zurück und ein Teil der
rumänischen Truppen wurde gegen M o v i l i tz a zurückgeworfen .

Kau k a s u s f r o n t. In der Gegend von C h a r p o u t führ »
ten die Türken in Stärke von etwa anderthalb Bataillonen und
einige Tausend Kurden nach Artillerievorbereitung am Morgen des
14 August - inen Angriff auf den Abschnitt am Berg Salbusdagh
und Pelmora aus . Der Angriff wurde abgeschlagen , außer in der
Gegend von s a I b u s d a g h, wo eS den Türken gelang , ein wenig "
voranzukommen . In der Gegend von Mossul wiesen unsere Trup -
pen türkische Angriffe bei Tschakoy ab .

Vom 17. August . Westfront : Stärkeres Gewehrfcuer bei
Iakobsiadt und in der Richtung auf Wilna . — Rumänische
Front ; In der Richtung auf Okna nahmen seit der Frühe
des 16. August die Oesterreicher und die Deutschen die Offensive
wieder auf . Stärkere Angriffe wurden in der Gegend von Slonik
und in der Gegend der Brennerei angesetzt . Nördlich und südlich
der letzteren gelang es dem Feinde , sich einiger Grabenteile zu be -
mächtigen , aber Gegenangriffe rumänischer Bereitschaften stellten
die Lage wieder her . Im Susita - Tal nordöstlich von So -
v e j a wurde am 16. August den ganzen Tag über gekämpft mit
dem Ergebnis , daß die Rumänen ihre Stellung hielten , nachdem sie
eine Reihe von hartnäckigen feindlichen Angriffen abgewiesen hatten .
In der Richtung auf Foksani ergriff der Feind zwischen
Servescei , Mountchelu und Movilitza in der Nacht zum 16. August
die Offensive . Die Angriffe zwischen Subesci und Mountchelu
wurden abgeschlagen und ebenso wiesen die rumänischen Truppen
alle feindlichen Angriffe in der Gegend von Movilitza zurück . Einige
unserer Abteilungen zogen sich unter der Wirkung des heftigen
Artilleriefeuers ein wenig nach Norden zurück , aber rumänische
Bereitschaften rückten vor . warfen mehrere deutsche Angriffe mit
dem Bajonett zurück und stellten die Lage wieder her .

Wiederum Zliegerbomben auf Jreiburg .
Amtlich . Berlin , 18 . August . Em feindliches Geschwader

von sieben Flugzeugen , darunter zwei al » Bedeckung dienend «

Kampfeinsitzer , erschien gestern zwischen 12 und 1 Uhr mittag »
über Freiburg nud warf aus großer Höhe auf die offene
Stadt mehrere Bomben . Vier Personen wurde » durch GlaS -

fplitter zersprungener Fensterscheiben leicht verletzt , drei Ge -
bände beschädigt . Militärischer Sachschaden wurde nicht ver -

ursacht . Unsere zur Verfolgung ausgestiegenen Kampfflieger
schössen eins der feindliche » Flugzeuge aus dem Geschwader

herab . Das feindliche Flugzeug zertrümmerte am Boden .

In Nr . 224 des „ V. " vom 17. d. M. berichteten wir irrtümlich
über einen neuen Fliegerangriff auf F r a n k f u r t a. M. In
Wirklichkeit handelt « es sich um eine amtliche Erklärung zu dem
schon am 13. d. M. gemeldeten Ereignis . Der Irrtum war da -
durch entstanden , daß uns das betr . Telegramm in verstümmeltem
Zustande unter Fortlassung des Datums übermittelt wurde .

die Zerstörung öer St . ( l�uentin - Katheürale .
Wolsss Bureau teilt mit : Der französische amtliche Be -

richt verbreitet die ungeheuerliche Behauptung , daß die Kathedrale
von St . Ouentin ein Opfer deutscher Brandstiftung geworden sei .
Am 16. August meldet der deutsche Heeresbericht , daß 3000 Schuß
auf St . Ouentin fielen , wodurch da « Pfarrhaus und hierauf die

Kathedrale in Brand geriet . Seit dem 7. April 1V17 , also volle
4 Monate , liegt St . Ouentin unter dem Feuer der französischen und

englischen Artillerie aller Kaliber . Schon am S. April erhielt die

Kathedrale schwere Beschädigungen durch 6 Volltreffer und bis Mitte

August steigerte sich die Zahl der Volltreffer auf die Kathedrale auf
über 300 . Der Justizpalast . die Kirchen St . Martin und St . Elvi .

Lyzeum . Rathaus , Post , Börse , Thealer und die Bank von Frank -
reich wurden ebenfalls von Hunderlen von Granaten getroffen . I m

ganzen feuerten Franzosen und Engländer
etwa 8000 Schuß auf St . Ouentin , und dem
schwerem Bombardement vom 15. August fiel die zur
Ruine geschossene Kathedrale endlich zum Opfer . In einer

Reihe von photographischen Aufnahmen sind die Zerstörungen ,
die St . Ouentin und die Kathedrale erlitten , festgehalten . Es

rxistieren selbst Filmaufnahmen , auf denen man deutlich die Ein -

ichlöge feindlicher Granaten unzweifelhaft erkennen kann . Die Ein -

schlüge lassen deutlich die Schußrichtung feststellen . Ferner wurde
eine große Anzahl englischer und französischer Blindgänger in
St . Ouentin gesammelt . Wenn die wiederholte französische Meldung ,
daß St . Ouentin trotz aller erdrückender Beweise weder von den

Engländern noch von den Franzosen beschossen wurde , aufs äußerste

erstaunen mußte , so muß die französische Darstellung , daß die

Kathedrale deutscher Brandstiftung zum Opfer gefallen sei, als der
Gipfel der Entstellung und Verdrehung von Tat -
fachen angesehen werden . _ _ _ _ _ _ _

Der Krieg auf öett Meeren .
Berlin , 17 . August . ( Amtlich . ) Neue U- Boots - Ersolge aus

dem nördlichen Kriegsschauplatz : 5 Dampfer , 1 Segler ,
1 Ftschrrfahrzeug . Darunter ein unbekannter bewaffneter englischer
Dampfer von mindestens 5 &00 Tonnen , der englische Dampfer
Talisman und der englische Segler Alcyone , beide mit Kohlrnlndnng ,
ein unbekannter bewaffneter französischer Dampfer und da « französische
Fischerfahrzeug Rcnee Marthe Ein unbekannter englischer tief -
geladener Dampfer wurde aus Gclcitzug Herausgeschosse ».

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine .
*

Berlin , 18. April . Amtlich . Durch zwei unserer U- Boote
wurde « im Sperrgebiet um England wiederum 8 Dampfer ,
zwei Segler und ein Fischerfahrzeng versenkt , darunter
der italienische Dampfer Onesta ( 2674 To. ) mit Kohlen von Eng -
l - nd nach Genua unterwegs , die französischen Segler Alfred dr
Courcy und Maria Jesu » protegez - nouS , beide mit Kohlen von
Newcastle nach Gravelines , und das englische Fischerfahrzeng
L. T. 454 . Fünf Dampfer wurden auS Geleitzügen
herausgeschossen , je zwei davon im Doppelschuh auS je
einem Geleitzug .

Am 8. August wurde eine

« ine englische U- Boot - Falle
in Gestalt eineS Dampfers der Blne Funnellinte von einem
unserer U- Boote im Prtilleriegcfecht durch Treffer in die Maschine
bewegungsunfähig geschossen . Durch weitere Artillerietreffer wurde
Munition auf dem Dampfer zur Explosion gebracht , wodurch das
Hinterschiff bis zur Wasserlinie aufgerollt wurde und völlig aus -
brannte . Nach einem Torpedotreffer in die Maschine sank die
U- Boot - Falle hinten erheblich tiefer und wurde daraus mit zehn
weiteren Artillerietreffern völlig wrak geschossen .

Chef des AdmiralstabS der Marine .
*

In der Ostsee , so meldet der Russische Heeresbericht vom
16. August , brachle am 12. August eine feindliche Mine im
Aalandsarchipel den TorpedobootSzerstörer Leutnant Burakow
durch Explosion zum Sinken . Leutnant Radloju und 22 Matrosen
sind umgekommen , die übrige Besatzung wurde gerettet . Im
Bo t n i f ch e n Meerbusen hat eins unserer Unterseeboote einen
deutschen Dampfer versenkt . In der Nacht zum 14. August machten
unsere Flugzeuge einen Borstoß gegen die Küste von
Kurland . Sie warfen Bomben ab . die Brände hervorriefen .

Ein rustischer Sozialist über Amerikas
Kmgsgrü ' nöe .

In der sozialdemokratischen „ Nowoja Shisn " vom 14. Juli
schreibt W. Kershentzew : Im Mittelalter hatte jeder Krieg , auch
wenn er den selbstsüchtigsten Zwecken diente , für die große Oefsent -
lichkeit seine idealistische Losung und wurde entweder als Kreuzzug
zur Befteiung des heiligen Grabes aus heidnischer Gewalt oder
als Kampf gegen Ketzer und Barbaren zum Triumph des wahren
christlichen Glaubens geführt . In unserem Zeitalter des Un -
glaubens verwandelten sich die alten Schablonen in die Formel des
„ Kampfes für die Zivilisation gegen das Bar -
barcntum " . Dieses Leitmotiv wurde im August 1014 erfunden
und wird seitdem von allen Staaten benützt . Auch die Ver -
einigten Staaten haben die europäische Formel ohne weiteres
sich zu eigen gemacht und sie farblos in den Reden Wilsons und
den Erklärungen von allerlei amerikanischen Delegationen und
Deputationen zum Ausdruck gebracht . Außer dieser schabloncn -
mäßigen Formel , die den Eintritt Wilsons in die Koalition des
Verbandes rechtfertigen sollte , wurden in Amerika selbst ganz
andere , sehr überzeugend wirkende und recht materialistische
Beweggründe geltend gemacht .

Während der letzten drei Jahre hatte sich die ganze Industrie
der Vereinigten Staaten in eine gefällige Dienerin des Krieges , in
eine große Munitionsfabrik für die Verbandsmächte verwandelt .
Hunderte von neuen Fabriken und Dutzende neuer Fabrikorte
wuchsen aus der Erde , um den unerschöpflichen Bestellungen auf
Kriegsmaterial gerecht zu werden . Alle Munitionsfabriken erhöhten
ihre Produktion auf das Fünf - und Sechsfache . Die Aktien dieser
Unternehmungen stiegen um 200 — 300 v. H. Jedoch die ersten
Gerüchte von einer Fried ensbereitschafi Deutsch -
l a n d S riefe » eine gewaltige Panik an der Börse und den

Sturz aller „ Kriegswcrte " hervor . Die Hochfinanz und die Groß -
industrie standen vor der Aussicht auf eiue schwere Krisis . Die

Einstellung der KriegSmateriallieferungen nach Europa hätte einen

Krach in den hauptsächlichen Zweigen der Industrie herbeigeführt .
Der Eintritt der Vereinigten Staaten in die Reihe der krieg -
führenden Mächte schob die drohende Krisis auf mindestens ein bis

zwei Jahre hinaus . Zum Außenmarkt für Munition und RüstungS -
Material kam noch der reiche innere Markt . Der Ruf nach der

Schaffung der ersten Flotte und des mächtigsten Heeres der Welt

eröffnete die Aussicht auf Bestellungen , die die bisherigen noch

übertrafen . Di « Nachricht von der Kriegserklärung an Deutschland
wurde daher begreiflicherweis « von der Newyorker Börse mit be -

sondercm Jubel begrüßt und bewirkte eine Kurssteigerung aller

Papiere . Die Geschütz - und Pulverfabriken arbeiteten mit ver -

jungten Kräften , und die Sorgen der Industriellen schwanden dahin .

Jetzt hatten sie auch eine baldige Beendigung des Krieges nicht mehr

zu befürchten .
Auf den Entschluß der Vereinigten Staaten zur Teilnahm «

am Kriege haben auch Erwägungen sozialen Charak -
t e r s Einfluß gehabt . Tue Unzufriedenbeit der Arbeiter mußte

eingedämmt und die Bevölkerung militarisiert werden . Nicht um -

sonst war die erste Handlung der Regierung nach Abbruch der

diplomatischen Beziehungen — die Bewaffnung der Newyorker

Polizisten mit Maschinengewehren . Die ganze Gesetzgebung der

letzten Monate ist von dem gleichen Bestreben zur Unterdrückung
der Unzufriedenheit der Arbeiter ' und der freien Kritik durch -

drungen .
Im Licht dieser Tatsachen klingt für alle Kenner Amerikas das

Telegramm Kerenskis an Wilson , worin die Gleichheit

der Aufgaben der amerikanischen Republik und der russischen
Demokratie gepriesen wird , wie eine Ironie . Dos krieg -

führende Amerika verfolgt Ziele , die den von dem

revolutionären Rußland verkündeten direkt

entgegengesetzt sind .

kleine Kriegsnachrichten .
Die Kämpfe in China . „ Petit Parisien " meldet au « Peking :

Der Militärgouverneur von N ü n n a n erklärte vorgestern die U n-

abhängigkeit der Provinz . Ter Gouverneur benachrichtigte
die Abgesandten des Ministeriums deS Aeußern , die Proklamation
b et reffe nur die innere Politik Chinas : auch er
betrachte sich als im Kriegszustände mit den Mittelmächten be -

findlich .

Griechenland unter Belaserungszustand . Athen . 18. August .
( HavaS . ) Nach Ausführungen Vemlelos nahm die Kammer das
Gesetz an , da ? da » Kriegsrecht für das ganze Land einführt .

Die russisch - schwedische Grenze , die kürzlich auf Befehl der
Regierung bis zum 14. August gesperrt wurde , ist nunmehr
wieder geöffnet worden .

Wie allüeutsche Telegramme entstehen .
In Königsberg " fand am Mittwoch eine von der „ Ostpreußischen

Gesellschaft von 1014 " «inberufen « . öffentliche Versammlung statt
in welcher der alldeutsch -sortschrittliche Oberbürgermeister Körte
und der Universitätsrektor Hansen um die Wette „ostpreußische Kriegs -

ziele " entwickelten , unter denen sie die Verschluckung von Kurland , Li -
tauen und Teilen von Polen vertraten . Am Schlüsse der Versammlung

erfolgte die üblich , Antelegraphierung de « Kaiser «. Kanzler « und

HindenburgS . In den Telegrammen heißt es , daß die Bersamm -

lung , besucht von 1000 Personen aller Parteien , den Kriegszielen
der Redner zustimmt «. Dabei hat man aber vorsichtiger -
weise über die Telegramme und ihren Inhalt
weder diskutieren noch abstimmen lassen . Die

VersammluiigSleitung hat vielmehr die Zustimmung „aller

Parteien " au « eigener Machtvollkommenheit dekretiert , obwohl eine

Anzahl Personen in der Versammlung durchaus anderer Ansicht als

die Referenten waren .
Es kann angenommen werden , daß ein ganz Teil der all -

deutschen Telegrammflut in ähnlicher Weise fabriziert wird .

prestfreiheit im Kriege .
„ Labour Leader " vom 10. Juli schreivt : „ Wir sind in einen

netten Zu st and hineingeraten , wenn das Publikum Nach -

richten nur mehr in der sorgfältigen , von den Behörden für

ihre Zwecke vorbereiteten Aufmachung erhalten darf . . . .

Fast täglich erhalten die Zeitungen vom P r e s s e b u r e a u An -

Weisungen , die ihnen verbieten , gewisse Dinge von öffcnt -

licher Bedeutung zu erwähnen . Aber die Zensur der Presse

begnügt sich damit nicht . Die Regierung gibt Druckschriften

heraus , die die Richtung der zu befolgenden Kriegspolitil bezeich¬
nen . Diese Woche hatte der Premiermtnister wieder eiue jener

nicht seltenen Besprechungen mit den führenden Zeitungsschreibern
und - bcsitzern , in denen die Kriegslage erläutert wird . In solchen

werden Mitteilungen gemacht , die nicht einmal das Unterhaus er -

hält . Das Publikum wird durch die Zeitungen mit

Stoff gefüttert , den die Regierung zwecks Unter -

stützung ihrer eigenen Politik liefer t . "

( In England hat man also immer noch die Freiheit , die

Kücheiigeheimnisse der öffentlichen Meinung so ungeniert aus -

plaudern zu dürfen , wie es „ Labour Leader " tut . Red . d. „ Vorw . " . )

Di « „ Vosfische Zeitung " und die Schwerindustrie .
Die „Vossische Zettung " erklärt gegenüber einem Gerücht , daß

sie weder an Schwerinduftrielle verkauft sei , noch daß

irgend jemand eine Beteiligung an ihr erworben habe . Auch Ver -

Handlungen hierüber haben nicht stattgefunden .

Ein « Zeitung , die nicht an Papiermangrl leidet , ist der

„ Deutsche Reichsanzeige r " . Während das Format der

übrigen Zeitungen von Tag zu Tag bescheidener wird , schwillt er
von Verordnungen , amtlichen Listen usw . Ob alle notwendig
sind und wieviel Stellen , denen der „ Rcichsanzeiger " zugeht , z. B.

Interesse an einer seitenlangen „ Nachweisung über den Stand der

Viehseuchen in Oesterreich - Ungarn " haben , wollen wir hier nichr

untersuchen . Aber welche Stelle hat Interesse an anderthalb Seiten ,

M« der » Reichsanzeiger " in seiner Abendausgabe vom 17. August
am Ende der vierten Sonderbeilage blendend weiß läßt ?!
Während andere amtlich « Stellen allerhand weise Ratschläge über

Papierersparnis erlassen , leistet sich das amdliche Organ den Luxus ,

anderthalb Seiten in Grotz - Format überhaupt nicht zu bedrucken !

Und da » nicht etwa nur einmal , sondern ähnliche Papiervergeudung
findet man hier fast alltäglich .

Lebensmittelversorgung im kreise
Nieöerbarnim .

Gestern abend fand eine Konferenz der sozialdemokratischen

Gemeindevertreter und der in den Nahrungsmittelausschüssen täti -

gen Genossen des Kreise « Niederbarnim statt , in der Kreistagsab -

geordneter Genosse Gchlemminger über die Verhandlungen

berichtete , die er gemeinsam mit Genossen Schwarzburger
— im Auftrag einer vorangegangenen Konferenz vom 14. d. M. —

mit dem Landrat geführt hatte . Der Landrat erklärte in diesen

Verhandlungen , ein Verteilungsschlüssel lasse sich nicht aufstellen ,
da die - überwiesenen Lebensmittelmengen nur

gering sind . Es seien aber zwei Verteilungsklassen , indu -

strielle und ländliche Orte , aufgestellt . Die Maßnahmen gegen den

Schleichhandel hätten sich leider als fast wirkungslos erwiesen . —

Im Anschluß an diesen Bericht fordert « Genosse Schlemminger
die Gemeindevertreter auf , für die Einrichtung paritätischer Kom -

Missionen an ihren Orten einzutreten .
In der Diskussion wurde auf die Verpflichtung der Kom -

munalverbänd « hingewiesen , ihr Augenmerk auf die Belieferung
der MunitionS betriebe zu richten . Dort würde ein schwung -

haster Handel mit Lebensmitteln getrieben , der auf die allgemeine

Versorgung nicht ohne Einfluß sei .

Lestte Nachrichten .
Wilhelm II . i « Helgoland .

Der Kaiser hat am 18 . August Helgoland besucht und

ist von dort wieder nach Wilhelmshaven zurückgekehrt . Auf
dem Wege bildeten große und kleine Kreuzer , Torpedoboots -
flottillen , Luftschiffe und Flieger das militärische Geleite ,
während sich der Kaiser selbst auf dem Flottenflagg -
schiff befand . _

Die französische Presse über Flandern .
Bern , 18. August . Die gesamte französische Presse bespricht

die Offensive in Flandern in überschwänglichen Worten und er -

klärt , daß die ftanzösisch - englische Armee die gesteckten Ziele voll

erreicht habe .

Die russische Stockholm - Depesche .
Rotterdam , 18. August . Nach . Nieuwe Rotterdamsche Courant "

meldet der Petersburger Korrespondent von „ Daily News " seinem
Blatte : In Petersburg scheint man noch immer im ungewissen
darüber zu sein , welches Telegramm Henderson , wie ihm vorgs -
worfen wurde , nicht in der Konserenz der Arbeiterpartei in London

vorgelesen haben soll . Terestschenko sagt , aus Petersburg sei
kein Telegramm mit der Mitteilung geschickt wordo� daß
Kevenski gegen die Stockholmer Konserenz sei . �



GewerkschaflsbewEung
Metallarbeiterbewegung in Köln a . Rh .

Im Juli reichten die Metullarbeiier an die Unternehmer fol -
ftendc Forderungen ein : Verkürzung der Arbeitszeit u>n laglich eine
Stunde , Ucberstunden mit einem Zuschlag von 25 bis 30 Pf . , Sonn -
tagsarbeit mir 40 Pf . , entsprechende Erhöhung der Akkordsätze . Der
Regierungspräsident versuchte zwischen den Verbänden der Arbeiter
und der Unternehmer zu verhandeln . Die ' Arbeitgeber «
verbände haben aber Verhandlungen mit den
Gewerkschaften brüsk abgelehnt und an den Arbeiter -
ausschug und an den Schlichtungsausschuß verwiesen . Damit ist die
. Vermittlung der Regierung gescheitert . Die drei Gewerkschaftsrich -
tungcn haben als letzten Versuch einer fticdlichen Verständigung das

Kriegsamt in Berlin angerufen . Am Dienstag , den 21 . August ,
werden die Metallarbeiter in den drei größten Sälen der Stadt
ihre Entscheidung über die weiteren Maßnahmen treffen . — Die
Ortsverwaltnng des Deutschen Metallarbeilerverbandes hat im Juli
1800 neue Mitglieder gewonnen, . ein Ergebnis , das selbst im Frieden
nie erzielt wurde .

Die Eiscnbahnerbewegung in England .
London� 18. August . ( Reuter . ) Der Verband der M a s ch r -

nisten und Heizer der Eisenbahnen hyt , nachdem er die For «
derung ausgestellt hatte , daß der A ch t st u n d e ni a g im Pri n -

zip anerkannt werde , und nachdem er keine zufriedenstellende

Antwort erhalten hatte , � am Freitag eine Konferenz einberufen , an
der . Vertreter des Allgemeinen Eisenbahnerverbandes teilnahmen
Freitag abend wurde der Beschluß , gesaßt , in den Ausstand zu treten .
Da aber ' das Handelsamt inzwischen gewisse . Vorschläge gemach :
hatte , i werden diese Sonnabend früh von ' der Konferenz besprochen
wcrd ' en . Man hofft, , den Aussland vermeiden zu
können . Der Verband der Maschinisten und Heizer zählt 50 000

Mitglieder . Der Allgemeine Eisenbahnerverband , der beinahe eine
halbe Million Mitglieder hat , ist bisher gegen die Forderung des
Verbandes der Maschinisten und Heizer gewesen .

Industrie und Handel .
Börscnhaussc .

An der Börse werden wieder Kurse schwindelnd hoch getrreben .
In der Hoffnung , daß sich immer . neue Käuferschichten finden , die
Wieder . chrersetts . auf . Abnehmer zu höheren Kursen rechnen , werden .
Preise belvilligt , die vielfach jede Rücksicht auf die Rentabilität ,
immer aber jede Ruchsicht auf das Kriegsrisiko vermissen lassen . Aber
die Kapitalisten vertrauen auf das viele mützige Geld , . das profitablere
Anlage als die Kriegsanleihe bietet , und darauf , daß zahlreiche Kauf -
leute , die durch die Kriegswirtschaft aus ihrem ursprünglichen Handel
gedrängt sind , tm Akrienhandel einen Ersatz suchen und die Kurse
steigern helfen . Dadurch , daß die großen Gesellschaften eine höchst
vorsichtige . Bilanzierung » - und Dividendenpolitik treiben , hat dieses
Marktgebiet jtzden . Reiz verloren und das Interesse wendet sich mit

gesammelter Wucht den „ Spezialitäten ' zu , deren kleines Wien -
kapital bei einigermaßen drängender Nachfrage schon große Kurs -
schwankungen möglich macht , welcher Zustand noch durch die Nicht -
Veröffentlichung der Kurse verschärft wird , weil dadurch der Kreis
der sofort oder in kurzer Frist reagierender Effektenbcsitzer der -
ringert und das Mißverhältnis von Angebot und Nachfrage wer -
grötzert wird . Ter Dresdner Börsenvorstand hat sich denn auch
bereits zu einer der von Zeit zu Zeit üblichen „ Warnungen " veran -
laßt gesehen .

Soziales .
Wohnungsschutz für kinderreiche �amilre «.

In Rordhausen hat die städtische . Sparkasse angekündigt , daß
sie allen Hausbesitzern - die entliehenen Kapitalien entziehen oder
nur zu e - . nem wesentlich höheren Zinsfuß belassen werde , wenn
diese . ohne triftige Gründe kinderreichen Familien die Wohnungen
kündigen oder sich weigern sollten , solche in ihr Haus aufzunehmen .
Ter Kampf gegen kiuderfeindliche Hausbesitzer und namentlich
auch Mieter Jkann nicht scharf genug geführt werden . UebrigMs
pflegen die Sprößlinge kinderreicher Familien in der Regel wohl -
erzogener zu fein als verhätschelte Einzelkinder . . Z'
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Weiß
Speiseteller flach . . 35Pt .

Kompotteller . . . . 20Pi .

Kömpottschüsselnl 6b . 45Pf .

Bratenschüsseln 38pr b. 1 . 1 5

Gemüseschüsseln rund 33 pi.

Tunkeschalen . . . 85Pt

Kaffeekannen . . 55 , 85 Pt

M. - Töpfe . . von12bi . 60pi

Teekannen . . . . .48Pf .

Zuckerdosen . . . . l8Pf .

Tassen

. . . . . . .

18p ( .

Kuchenteller . . . . 18p £

"fOii

Majolika
Obstschalen auf fu « . — 1 . 50 . 1 . 95

Obstkörbe . . . . . . . . . . .95 pl , 1 . 30

Obstteller . . . . . . . .— 18 bw 75pf .

Kannen - Untersetzer von 10 bis 25 pl

Kaffeegeschirr glatte Form mit Goldrand

Kaffeekannen . . . . . . . . . . . . . .von 1 . 20 bu 3 . 1 5 * eCgCSChirr braun und schwarz glasiert

Milchtöpfe . . . . . . . . . . . . . . . .von 27 Pf. bi . �. 40 Teekannen . . 30 Pf. . 1 . 35 Milchtöpfe . . . 13 . 45Pf .
leekannen . . . . . . . . . . . . . .1 . 65 , 2 . 25 , 2 . 90 Zuckersohalen . . . 10 Pf. Kuchenteller . . . . 95 Pf.

Zuckerdosen . . . . . . . . . . . . . . . . .1 . 10 , 1,60 Zuckerdosen . . . . . 28 Pf. Kuchenteller klein . �Opi .
Tassen . . . . . . . .. . . . . .- . . . . . . . . .45pf . Teetassen . . . . . .55 Pf.

Kaffeegeschirr 9teHw. Sfeienne p nc . o nn " Besonders preiswert :
Randmuster . . . . . . . . .. O . / Oj O . UVJ

Kaff eeqe ' SChir r M 12 Personen, . teten . 1 6 . 00 6ratenMttsn ova , . 25 Pf Spülkumpen 1 5, 27 Pf.
�

_ . . . ... . . . ... Eierbecher . . . . . .8 Pf Suppenschüsseln 1 . 20,2 . 50
i. " , 30 teilig 60 tedig 77 tedl « A . . . '

T o f pi | p, q h | k k -i < c - E 10 rg 6 ' � « > T,20 ' f i - �s�en . , 23f 25 , 40 Pf.
I areigescnirr 47 . 00 85 . 00 115 . 00 Miichb . ch . r . . . . . . is « eow . i . os

Heringskasten . . . 3 . �0 Leifenkasten . . 13 , 35Pf .

Preßglasmuster „ Hansa "
Butterdosen . . 40 , 55 Pf.

Honigdosen . . . . .3 5 Pf

Käseglocken . . . . 50 pi.

Zitronenpressen , . 20 » .

Obstschalen auf Fuß 1 . 05

Kompottschüsseln 1 6b SOpi

Kompotteller . . . . 10Pf .

V/asserkrüge 60 Pf bi , 2 . 1 5

Kuchenteller 8llPf - ,1 . 00,1 . 20

Zuckerschalen , 30 , 40p £

Honigdosen gepieB » 45 , 55pi .

Apfelreiben . . . . . . 27Pf

Kompotteller . . . 9Pt

Gebäckdosen . . . . 1 . 05

Zuckerschalen . . . 10Pi

Bierbecher Victoria 25 Pt

Schleifglas

Bierbecher . . . 45 , 50 fi

Sturzflaschen 80 , 90pi . 1 . 50

Wassergläser . . . . 45 Pf.

Salzstreuer . . . . .95 Pt

TrinHgarnimr „fflatnilfle "

Rotweinglas giatt . . 38 Pf.

Rheinweinglas giatt 38Pt

Süßweingl . giatt 33 , 25 Pt

Likörglas glatt . . . . 23 Pt

EimmachehafSn

>dt ; ftCji h • • ' von

von 20 PI . bis 2 . 00

16 pt . und 18 Pt

TJörvigglaser mft ? - hr » vb�Nkchs > . 33 pt l

Einmächeflaschen , . . . . 20 Pt

Dcntsches Tfteater .
Heute und fglg . Tage 6 Uhr :

Ma* Pallenberg in
Der kleine Napoleon .

Heule einmalige Xaoh -
nuttags - Vorstelluna 3 Uhr ;

Familie Sehimck
mit Max Pallenberg .

Kammernpielc .
Heute u, fol ?. Tage 7 % ÜTir :

tzans Waßmann in
Goldfische ( Lustspiel )

Volksbühne .
Theater am Bßlowplatz .

Untergrundb . Scbönh . Tor .
; Heute u. folg - Tage 73/4 Uhr :
Fahrende Jlnsifcanten
Musik von RobeitSdhumann .

tcsslns - Theater .
Heute und folgende Tage

7aJ4 ühx :
Henry Bender in

Die Konigin der Kalt .
( Gesangsposse . )

Theater Königgrötzerstr .
�l| 2 Uhr ; Erdgeist .

Komödienhaus
8 ; Wie fessle ich meinen Mann ?

Berliner Theater
7" ! U. : Die tolle KomteB .

Trianon-Tliealer
a. Bht. Friedrichstr . Tel . Zt. 4927

3' / , Uhr Der 71/, Uhr

reizende

Adrian .

Theater für Sonntag , 19 . August .

Metropol - Theater
T' / . mir : Die CzanJasRIrstin .

Deutsches Opernhaus

"' /i uhr ; Carmen .
Frlcdrlch - Wilhelmst . Theater
3 U, : Ein Maskenball ( Amella ) .

Tv . ubr : Bas Dreimifflerlliaos.
Gebr . Hcrrnfeld - Th .

Operetten - Gastspiel

T' /Sühr : ßie letze mm .

Kleines Theater
S' /j Uhr : Am Tectisch .

s uhr : Die Hausdame .

Komische Oper
S' / , Ulan Jugend .

Uhr : Die Dose Sr. Majestät

Lustspielhaus
. . . _ Die blonden MSdels
7/4üor : voni Ljmjenhof .
3l ! t Uhr : Heimat . _
Residenz - Theater

s uhr : Die Veriiüllte .

Neues Operettenhaus
Schiffbd . 4a. Kasseut . Kd . 281

7' / . ubr:DerSfllilatiIerMarie .
Schiller - Theater O
3 Uhr : Hartha .

7 uhr ; Lohengrin .
Schiller - Th . Charl .

T' / . ubr : l]t-Beiilßllierg .
Thalia - Theater

[ Charleys Tante.
Theater am Nollendörfplatz
31; , Uhr : Immer feste druff !

tv , uix . Die ßitlaselikanone .
Theater des Westen » |

Tv . uhr : stolze Thea .
3' f , ü . : - D. Raub d. Sahinerinnen .

URANIA
Sonntag 4 Uhr ( halbe Preise ) :
Tirol einst und Jetzt .

Sonntag 8 Uhr :
Das Oborenga < ) in
und der Splligen .

Montag 8 Uhr :
Das Oberengadln
und der ( Üpld ' gen .

Mozart jaal
NollendoriplaU 6

Reichshallen - Garten u. Saal :
BlUthgen - Konzert .

Anf . 8 Uhr , Sonnt 6 Uhr .

Berliner Prater - Theater ,
Kastanienallee 7 —9 .

Zum 81. Male :

Aha — famos !
Gr . Ausstattungs - Operettenposse
tu 3 Akten mit Gesang u. Tanz .
vorher d. gr . Varletspregramm .

Uttlaag i % Uhr .

Heute :

Gr . Militärkonzert .
Zoo Cft Df Kinder
Aqua 1® OU ll . dieSälfte .
Zoo ab 6 Uhr SO bzw . Ä5 Pf .

Aquarium .

Casino - Theater
Lothringer Straße 37.

Täglich ' US Ahr :
Wirklicher Humor ! Gr . Erfolg !

Die neue Eröfsnungsposse

Heiraten mutzte
Vorher ein für Berlin vollständig

« euer Spezialitäten - Üell .
vorverkauj tägl . von 11 —2 Uhr .

Frank
Hansens

Glück
Drama in 3 Akten

Hauptrolle : Üiffltl LaPSCn
Beginn ; 3 Uhr .

Rose - Theater .
, 7' / , Uhr :

Tie Stunde des Vertrauens .
Ggrtenb . : - Leemannslledcben .

Ford . Prof . A. , Die sexuelle
Frage . Volksausgabe 2,80 M.
Buchhandlung Vorwärts , Litt »
deujtraße 2.

Tägl . I ' U Sonnt . 3' / , u. 73/1
A Steidl , A. Müller - Lincke in ;

„ Der Herr

ohne Wohnung4 ' .
Keui Die BarlußiDOde.

„ Afra " .
Perzlna — Hantl .

Walhalla - Theater .

uhc : Zigeuner .
; PorftCflUttfl .

Voigt - Theater .
Badstr . 58. Täglich : Badstr . 58.

Gr . Extra - Borstellung .

Was junge Hlädeben träumen!
Vorher : ( srltklaifiges

Spezialitäten Programm .
Anf. wochent . 4' /, . Sonnt . 4 Uhr .

Ädmiralspalast .
2 Vorstell . , 4 ü. 73/, ' Uhr.
Nachm . klfeine Preise .

Abrakadabra .
Gr. phantastisch . Ballett

auf dem Eise .
Abd. Einl . 7. Vzgl. Küche .
Augen , kühler Aufenthalt Jf -

Der

= VarieW =
Eröffnungs -Spielplan

Dazu ;

Venezianische Nacht
Pantomime in 12 Bildern
von Karl Aollmoeller
Musik v. Friedrich Bermann

Ausstattung : Emst Stern .
80 Ml t wirkende 80

!.
Rauchengest . Kühl . Aufenth .

2 Vorstellungen 2
Nachm . 31/ , n, abds . 8 Uhr .
Nachm . 1 Kind freiiunt , 123 .
und Gratls - Pony - Relten für
Kinderv . Logen - b . Mittel¬

balkon - Besuchern . ~

Neu ! Meinickes 3 Neu !
halsbrecherischer Akt .

Gbr . Classon i. ihr . neu . Arb .
Max u. Moritz . Luis u. Sohn .
Halali Parforce -
HaltUI . Schnitzeljagd .

Kurfürsten . �

dämm 26�

Friedrichstraße

Unter den

Linden :

Valdemar

Dsilaniikr :
o ° rtsni « n « tsIvr
V. T Aursurstendamm und Foedrichkr . in den Borlührungen

um 4>j » s uno S Uhr mit Sesang «»»rtrag .

U. T Ziollendorsplaß :

LOTTE NEUMANN

Die Rache des Ävenarius .

U. T Weinbergtweg , AtexanderpL . Moritzpl , Hasenheide :

t - iO�i . PARADIES .

U. T Schönederg , Hauptstrahe :

Das Geheimnis der Villa Oox .

U T Re inickendorferstrahe :

Der Brief einer Toten .
Kb
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Die Kartoffelverforgung im Wirtsihasts -
jähr 1g17/1 § .

Auf Grund der Verordnung über die Kartoffclversorgung im
Wirtfchaflsfabr 1917/18 bom 28. Juni 1917 find nunmehr von dein
Präfidenten des Krieg - Zernährungsamts die erforderlichen Anord -
nungen ergangen . Die Versorgung der Bevölkerung Mir Speise -
lartoffeln aus der Herbsikartoffelernte 1917 wird vorläufig dahin
geregelt , daß der Wochenkopfsatz der versorgungs -
berechtigten Bevölkerung bis 3 u 7 Pfund K a r -
r 0 f f e l n b e tr ä g t. . Dieser Wochenkopfsatz ist für die Koni «
munalverbände , die mit Kartoffeln beliefert werden , lediglich
ein Berechnungsmaßstab . In welchem Umfange die Ab -
gäbe i n d e n K 0 mmunalverbänden erfolgt , bleibt
diesen überlassen . Sie können die Nation je nach
den örtlichen Verhältnissen nach Altersstufen , unter Berück -
fichtigung der Arbeitsleistung , oder in anderer Weise verschieden hoch
bemessen . Die örtliche Regelung ist hierbei nur insoweit
beschränkt , als der durch schnirtliche Wochenkopfsatz
von 7 Pfund Kartoffeln nicht überschritten wer -
den darf . Um. die Ernährung der Bevölkerung mit Kartoffeln
unter allen Umständen , insbesondere auch dann zu gewährleisten ,
wenn die kommende Herbstkartoffelernte wider Erwarten gering
sein sollte , wird ferner bestimmt , datz die gesamte
Kartoffelernte für die öffentliche Bewirt -
sch aftun g sicherzustellen ist . Der Landwirt darf von
feiner Kartoffelernte nur den eigenen Speisekartoffelbedarf be -
friedigen und nur hie kleinen , einen Zoll nicht erreichenden und die
ungesunden Kartoffeln an fein Vieh verfüttern . In Trocknereien
uyd Stärkefabriken dürfen nur die selbstgezogencn Kartoffeln der
arbeitet werden . Als selbstgezogen gellen dabei auch die Pflicht -
kartoffeln der Genossenschaften und Gesellschaften . Das aus dieser
Verarbeitung gewonnene Trockengut ist ohne weiteres beschlagnahmt
und soll eine Reserve für Frostperioden bflden , in denen Frisch -
kartoffeln den Bedarfsbezirken ' nicht zugeführt werden können . Auf
Spiritus werden Kartoffeln nur zur Deckung der Anforderungen der
Heeresverwaltung verarbeitet . Trinkbranntweiu für die Zivil
devölkerung wird aus Kartoffeln nicht hergestellt .

Der durchschnittliche Wochenkopfsatz von sieben
Pfund ist zunächst nur vorläufig festgesetzt worden ;
die endgültige Regelung kann erst geschehen ,
wenn Ausgang November durch genaue Bestand -
aufnähme ermittelt worden ist , welchen Ertrag
die Herbstkartoffelernte gebracht bat . Zu dieser
Zeit kann auch erst entschieden werden , ob dem Landwirt weitere
Mengen als jetzt bestimmt zum Verbrauch in der eigenen Wirt -
schafl freigegeben werden können . Daß eine solche Freigab »
außerdem unter allen Umständen erst dann erfolgen kann , wenn
die Wintereindeckung der Bedarfsbezirke mit Kartoffeln völlig .
gewährleistet ist und darüber hinaus genügende Mengen für
die Versorgung der Bevölkerung mir Kartoffeln im kommenden
Frühjahr vorhanden sind , ist selbstverständlich . Die Kontrolle
darüber , daß Landwirte und Verbraucher den Vorschriften ent -
sprechend die Kartoffeln verwenden , wird durch Einführung der
Wirtschaftskarte , ähnlich wie beim Brotgetreide , und durch die Kar -
toffelkarten geregelt . Die näheren Bestimmungen treffen die
Bundesstaaten . Sie haben als Aufsichtsbehörden über die zur
Lieferung verpflichteten Kommunalverbände dauernde Kontrolle
sowohl darüber zu führen , daß die Stcherstellrmg der Ernte inne -
gehalten wird , daß der Verbrauch der Kartoffeln beim Landwirt
und beim Empfangsverband den Vorschristen entsprechend erfolgt
und daß die zur Lieferung von Kartoffeln verpflichteten Verbände
rhre Liefenuigsatlflage gleichmäßig und restlos erfüllen . Von Reichs
wegen wird daneben eine scharfe ständige Konwolle durch Sachver¬
ständige in allen Kommüwalverbänden gehandhabt werden .

Aus der Kartoffelernte dieses Jahres muß das nötige Saat -
gut für das Jahr 1913 beschafft werden . Die Saatgntbeschaffung
regelt eine Bundesratsveroidnung , die nunmehr gleichfalls erlassen
ist . Danach sind Verträge über Saatgurlieferungen nur zuläsftg ,
wenn es fich um solche an Landwirte oder Kommunalverbände hau -
delt . Sie müssen bis zum Ib . November 1917 abgeschloffen sein .
Soll das Saatgut aus einem Kommimaiverband in eine « anderen
geliefert werden , so bedarf der Vertrag der Genchrnigung , die
erteilt werden muß , wenn eS sich um Saalgmdeckung für Landwirte
oder Kommunalverbände handelt , und wenn die Richtpreise einge -
hallen werden , die von den landwirtschaftlichen Berufsvertretungen

�tLnndwirtschaftskammern usw . ) oder von den Laudeszentralbehörden
aufgestellt sind . Das aus einem Kolmnunalverband in einen anderen
Kommunalverband gelieferte Saatgut wird beiden Verbänden an - -
gerechnet . Die Lieferung der abgeschlossenen Saatgutmengen darf

auch nach dem 13. November erfolgen . Auf Kartoffeln , über die
bis zum 15. November Verträge zur Saatgutlieferung abgeschlossen
sind , darf , wenn die Verträge die Genehmigung gefunden haben ,
für Speisekartoffellieferungen seitens der Behörden nicht zurück -
gegriffen werden . Anerkannte Hochzuchten sollen , um sie für Saat «
zwecke zu erhalten , auch ' dann für Speisezwecks nicht in Anspruch
genommen werden , wenn am 15. November Verwäge über sie nicht
vorliegen .

Der Handel ist bei dem Verkehr mit Saatkartoffeln als Ver -
mittler zugelassen . Bei der Lieferung der Speisekartoffeln hat ' der
Handel als Aufkäufer und Abnehmer in möglichst großem Umfange
tätig zu sein , außerdem liegt ihm in den Bedarfsbezirken die Zu -
sührung der Kartoffeln an die Verbraucher ob .

Die Preise für die Speisekartoffeln regeln sich nach den Vor -
schriften der Bundcsratsverordnung vom 19. März 1917 . Zur Durch -

rJtxtimk Hut .

�ntn . voüsn an - «

führung der Wintereindeckung wird vorübergehend «in mäßiger
Zuschlag , auch für die Anfuhr an die Verladestation , festgesetzt
werden . Die Bemeffung der Kleinhandelshöchstpreife ist Aufgabe
der Kommunalverbände , denen in dieser Beziehung Grenzvorfchriften
nickt gegeben werden , da je nach den örtlichen Verhältniffcn die
Kleinhandelspreise verschieden gestaltet werden müffen .

Die im Kleinbau gezogenen Kartoffeln von
Flächen bis zu 290 Quadratmeter sollen den Kleinanbauern restlos
belassen werden . Erforderliche Ausfuhrgenehmigungen müffen erteilt
werden . Dem Kommunalverband steht es frei , die Kartoffeln auf
den BedarfZanteil des KartoffelerzeugerS , seiner Familie und seiner
sonstigen HauShattungsangehörigen teilweise anzurechnen . Findet
die Anrechnung statt , so sind dem Kleinanbauer von seiner Ernte
das Saatgut und mindestens 1' / ? Pfund pro Kopf und Tag für das
ganze Wirtschaftsjahr frei zu belassen .

GroMerün
Die Gasverordmntg wird „ ergänzt " .

Die Proteste gegen die nnhalLxrve GaSordernng mit ihren
Groß - Berliner Sonderbeftunmungen find nicht wirkungslos ver -
hallt . Amtlich wird jetzt gemeldet :

Einige Zeituingmi haben berichtet , von „ halbamtlicher " Seite
sei die Aufhebung der Verordnung über Einschränkung des Gas -
Verbrauchs in Aussicht gestellt . Die Nachricht ist unzrrtr essend ;
die Verordnung und die Festsetzungen der Vertrauensmänner
bleiben bestehen . Der Reichskommiffar wird aber vorausfichtlich
oi ' ne Ergänzung stattfinden lasten , nachdem er fich heut « in ein -
gehender Sitzung mit der Gasgruppe seines Beirats darüber ver -
ständigt hat . Sie wird veröffentlicht , sobald auch die beteiligte «
Stadtverwaltungen darüber gehört fein werden , und dürfte alle
Bedenken beseitigen .

Die irreführende Nachricht , daß «iffe neuen Sondcr -
bestimurmigen für den Monat August noch nicht gelte «
sollen " , wurde durch die „Vossische Zeitung " und durch die „ Berliner
Morgen post " verbreitet . Aus der „Voff . Ztg . " wurde sie wörtlich�
ohne Quellenangabe in die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
übernommen , und aus dieser gelangte sie . dann als vermeintlich
„ halbamtliche " Meldung in andere Blätter . Daß sie unrichtig
war , wurde im „ Vorwärts " bereits am Freitag mitgeteilt .

Ob die jetzt angekündigte „ Ergänzung " der Gasorduung wirk »
lich „olle Bedenken beseitigsn " wird , wollen wir abwarten . Die -
beste „ Ergänzung " wäre , die ganze Gasverordnnng zu beseitigen .

Die nicht gefragte « Verbrancher .

Ki der Gasverordnnng habe » 21 Angestellten -
organisationen Groß - BerlinS in einer Vertretersitznng ge--
m einsam Stellung genommen . Beschlossen wurde folgende Er¬
klärung :

„ SMe Vertretersitzung erkennt an , daß mit Rückficht auf die

geringen Kohlenzufithven rechtzeitig eine Einschränkung de » Gas -
Verbrauchs eintreten mutz , und hätte sich mit einer Reaclnng ein -

verstanden erklärt , die den berechtigte » Ansprüchen
aller Verbraucher auch nur einigermaßen entsprochen hatte .

Leider kann die » von der neuen Verordnung in keiner Beziehung
gesagt werden . Die neue Verordnung bringt eine schematistbe Be -
schränkung des Gasverbrauchs , ohne überhaupt auf die Bedürf -
nisse der Verbraucher irgendwie Rücksicht zu nehmen . Kinderreiche
Familien , die eine kleine Wohming innehaben , erhalten weniger
Gas zugebilligt wie andere Familien , die infolge günstigerer wiri -
schcrftlicher Berhältnisse in der Lage sind , eine "große Wohnung zu
unierhalten . In keiner Weise ist Rücksicht genommen auf die ge -
rade in Angestelltenkreifen so häufig bestehende Notwendigkeit , auch
nachmittags oder abends eine warme Mahlzeit herzustellen , weil
der Ernichrer infolge durchgehender Arbeitszeit erst dann nach
Hause kommt , während für die Kinder die Dtittagsmahlzeit bereits

früher bereitet werden mußte . Und schließlich ist es ganz unmög -
lich , eine derartige Verfügung , deren Einzelheiten vorher noch
nicht einmal andeutungsweise bekanntgegeben waren , am Tage der

Veröffentlichung in Kraft treten lassen zu wollen . Die vereinigten
Angestelltsnverbände erklären , daß das Zustandekommen einer der -

artigen Verfügung nur möglich war , weil man auch in diesem
Falle es wieder unterlassen hat , die Vertreter der

Verbraucher zu den Beratungen hinzuzuziehen .
Ja , es sind nicht einmal die städtischen Behörden rechtzeitig gehört
worden . Unter diesen Umständen erwarten die Groß - Bsrliner An -

gestelltenverlbände , daß diese Verfügung wieder aufgehoben wird ,

und daß bei den Verhandlungen über eme den berechtigten Juter -

essen der Verbraucher ftattgobende Neuregelung die Vertreter der

Angestellten hinzugezogen werden . An die städu ' - n Verwaltuimen

Groß - BerlinS richten die Angestelltenverbände die Bitte , die Be -

mührmgen aus Abänderung der GaSverordnung zu unterstützen .

„ Gesellschaft gegen die Gaseinschränkung " .
Einen zeitgemäßen Trick wendet ein Schwindler an , der

in den letzten Tagen in Wilmersdorf und wahrscheinlich auch in

den anschließenden Gemeinden aufgetaucht ist . Vorwiegend in den

Abendstunden erschein : ein kräftig gebauter junger Rann und er -

klärt auf Befragen , daß er von der „ Gesellschaft gegen
die Gaseinschränkung " komme , um den Inhaber der

Haushaltung als Mitglied zu werben . Die „Gesell -

jchaft " habe st » als Ziel gefetzr . _ gegen die Gas -

befchränkung einzuschreiten und ihren Mitgliedern den vollen

Bezug von Gas zu ermöglichen . Jedes Mitglied könne nach

Zahlung eines jährlichen Mitgliedsbeitrages von 19 M. uneinge -

schränkt soviel Gas verbrauchen , wie notwendig sei . Ferner

brauchten die Mtglieder nur die Hälfte des bisherigen GaSpreiscs

zu zahlen . Bei diesen Versprechungen scheint es dem Schwindler

nicht schwer gefallen zu fem , „ Mitglieder " zu bekommen . Dem

Schwindler war es nur um den sofort zahlbaren

„ Jahresbeitrag " zu tun , mit dem er dann aufN tmm e r -

wiedersehen verschwindet .

Berliner Lebensmittel .

Auf Abschnitt 199 der Lebensmittelkarte entfallen 299 Gramm

Haferflocken , Hafergrütze oder Hafermehl , auf � Abschnitt 191

190 Gramm lose Suppen , auf Abschnitt 192 zwcfi Suppenraieln .
An Stelle der losen Suppen und Suppentafeln zusammen ireten

gegebenenfalls 259 Gramm Morgentrank . Die Abschnitte sind in

der Zeit von morgen bis einschließlich Mittwoch in

den durch besondere Verkaufsschilder gekennzeichneten Kleinhandels -

geschäflen gegen Empfangsbescheinigungen abzugeben . Die Ware

wird nach Ablauf der üblichen Frist zur Verfügung stehen .

Nubesthrüukter Obsiverkauf . Da die Großmärkte im allgemeinen
jetzt besser mit Obst versorgt sind , hat fich das preußische Landesamr
für Gemüse und . Obst veranlaßt gesehen , die Verordnung vom
30. Juni 1917 aufzuheben , worin unter anderem vorgeschrieben war ,
daß an einem Tage nicht mehr als 2 Pfund Obst an eine und die -

selbe Person abgegeben werden darf . In Groß - Berlin ist von dieser
Bessermig des Marktes bisher sehr wemg zu spüren gewesen .

Ein �fr « mcnmord ?

Ein schweres Verbrechen ist in der Nacht zum Sonnabcird in

Spandau verübt worden . Eine offenbar der Halbwelt enge -
hörende Frauensperson wurde mit einer tödlichen Drustwurtde in

der Nähe des foßencemrtew Schleusenkolk au einer dortigen Ufer -

treppe aufgefischt . Die Leiche dürft « etwa 19 Stunden im Wasser

gelegen haben . Die Ufertreppe war mit Wut besudelt . Es handelt

sich um einen Mord oder mindestens um einen Totschlag . Gegen
4hi Uhr früh hörten Umwohner Hilferufe und beobachteten eine

weibliche Person , die von fimf Männern geschlagen wurde . Die

Tote war anständig gekleidet , etwa 29 bis 28 Jahre alt . Ueber ihre

Persönkichkeit ist noch nichts zu ermitteln gewesen .

L2j Inders hjarmsteö .
Von Jakob Knudfew

Aber die eigentliche , sozusagen offizielle Empfangsunter -
Halfimg - wurde zwischen Proprietär Faurholt selbst und Anders

geführt . Ltriften Faurholt faß mit seinem freundlichen , ver -

gnügten , aber füchfischen Lächeln im Sofa . Er hatte auch
nichts anderes an den Füßen als Strumpfe , und die waren

durchlöchert : von Wäsche hatte er nur das Dreieck auf der

Brust , den Kragen dagegen beiseite gelegt ; — aber welch le¬

dendige ' Macht und natürliche Würde entfaltete doch dieser
Mann , und welche vergnügliche , gleichsani kitzelnde Art von

Ehrerbietung erzeugte er bei seinen jungen Gästen I

„ Sie sind wohl ungefähr in der jetzigen Zeit vom Morgen
bis zum Abend im Felde ? " sagte er zu Anders .

„ O, jetzt fängt es ja an , wieder ein wenig nachzulassen ,
bis das Heuen kommt . "

„ Ja , ja , aber es war viel versäumt , als Sic kamen .
Der alte Jerrtk war ein Wichttgmacher , — es ist ihm ja anch
schlecht gegangen . "

„ Die Erde ist etwas ausgemergelt . "
„ O, er war ein rechter Räuber . Aber jetzt ist ein überaus

tüchtiger Mann auf den Bjerrehof gekommen . Wissen die Leute

doch bald nicht , wie sehr sie ihn loben sollen . "
Anders wurde rot vor Verlegenheit und Freude .
„ Ja , ja — aber es ist wirklich wahr . Und die kleine

Jungfer da bekommt auch ihren Teil vom Ruhme . "
„ Ach nein , — das ist nicht wahr, " sagte Kirstine verdutzt .
„ Doch , doch , so ist es . "

Jungfer Gjatriö kam mit einem Tablett mit dem An -

gerichteten herein : einem Glase Branntwein für Anders ,
einem Glase Kirschwein für Kirstine und ein paar kleinen

weißen Kringeln .
Niels ging in stillem Erstaunen umher über seines Vaters

Freundlichkeit gegen die Fremden . Er mußte sich doch wirk -

lich entschlossen haben , sich mit dem Feinde zu verbünden ,

anstatt ihn zu bekriegen .
„Jetzt wird es gar nicht lange mehr dauern, " begann der

Proprietär wieder , „so bekommen die Leute hier in der Gegend
etwas Neues zu schwatzen : Wie sie ' die zwei jungen Bjerrehof -
Menschen verloben sollen . "

„ Dazu wird fürs erste wohl keine Zeit sein ", sagte
Anders .

„ Zu was ? Zum Schwatzen ? "

„ Nein , zum Verloben . "

„ Beides , — schwatzen und sich verloben , das find Dinge ,
wozu die Leute immer Zeit finden können . — Gewiß , wir

haben drüben in Hcmherred nachgeforscht » nd wissen so viel .

daß weder Sie , noch Ihre Schwester dott einen Schatz
haben . "

Jwngfer Gjatrid nahm Kirstine unter den Arm « nd zog
sie mit sich aus der Stube . —

„ Ja , jetzt legst Du ja doch die Arbeit nieder für heute ,
Niels " , sagte Faurholt .

„ Ja , das muß ich wohl . "
„Hei , — zeig jetzt Anders Hjarmsted den Hof , daß er sich

hier auf Stavn schnell zurechtftnden lernt . — Ich muß wieder

zur Gememderatsberechnung hwein . "
Kristen Faurholt ging in sein Kontor . — Niels und

Anders nahmen ihre Mützen und begaben sich hinaus . In
das Wirtschaftsgebäude , in den Stall , zum Dünger , in den

Obergarten , nach dem nächsten Pflugfeld ; — sie sahen nichts
davon sonderlich an , sagten auch nicht viel zu einander , fanden
aber doch das Ganze , ihren Spaziergang , ihr Gespräch so
bedeutungsvoll , so verheitzungsreich , so voller gegenseitigem
Verständnis und stillschweigender Uebereinsttmmung , daß sie

sich geradezu wundern mußten : was es doch nur sei, was sie

so schnell zu ' Freunden machen könne .

Niels richtete die Frage an Anders , ob er jetzt mit

seinem Vater über das Pajmoor sprechen wollte . Anders er -

widerte , was vollkommen richtig tvar , daß er es nicht wisse .
„ Ja, " sagte Niels , „ es gibt gewiß niemanden , von dem

Vater das geduldet hätte , was er von Ihnen geduldet hat ,
drum kann man ja nie wissen , ob er nicht auch in der Sache
mit dem Moor nachgeben würde . — Aber wenn Sie es
bleiben lassen könnten , davon zu reden , - - denn ich
fürchte ja trotzdem — "

Anders fand es wunderlich , daß Niels dies sagte : „ wenn
Sie es bleiben lassen könnten, " — daß der da verstehen
konnte , wie es etwas gab , das Anders gleichsam zwingen
wollte , — denn das konnte er im Augenblick selbst nicht

verstehen , — und doch war es so.
Man hatte zu Pastor Steffensen geschickt und zu Schul -

lehrers , um ihre beiden Mädchen holen zu lassen ; und als

alle gekommen waren — und zu Abend gegessen hatten , —

spielte man erst Prent und dann Wttwenspiel draußen im
Gatten . Pastor Steffensen hatte die meiste Zeit über m die .

Hände zu klatschen , oder er war Witwer .
_

Es war leicht ,
ihm zu entgehen , wegen seines ständigen : „hä , hä , hä " , das

er nicht unterdrücken konnte . — Einmal geschah es , daß

Jungfer Gjatttd > md Anders sich an derselben Stelle ver -

steckten . Aber das war gar nicht gut . Sie wurden einander

solange bloß gcrnz fremd .
Als die Sonn « untergegangen war , ttef Madam Faur -

holt all die jungen Leute zur roten Grütze herein .

„ Hat jemand bemerkt , nnt wem die zwei jungen Menschen

vom Bjerrehof fich meistens zusammenhielten ? " fragte Pro -

pttetär Faurholt , als er gehött hatte , was gespielt worden

war . „ Ja , denn daraus kann man viel für die Zukunft
folgern . "

„ Dann muß man gewiß eher danach sehen , von wem

sie sich im Spiel am meisten fern halten, " sagte Pastor
Steffensen .

„ O, es sind ja nicht alle so zurückhaltend von Natnr wie

Sie , Herr Pastor, " sagte Faurholt .
Der Pfarrer sagte nicht viel für den Rest des Abends . —

Anders saß mit dem Gefühl da , daß er jetzt gebunden
würde an Händen und Füßen . So oft er Jungfer Gjatttd
bettachtete , wurde dieses Gefühl stärker , — und er war mehr -

mals nahe daran , sich loszureißen , — loszubrechen : daß er

das Moorpflügen nicht dulden wolle .

Kttsten Faurholt mußte sich nach und nach mit seiner

Unterhaltung von ihm weg an seine Schwester hinwenden ,
denn Anders versank mehr und mehr in Gedanken : Es war

doch auch merkwürdig , daß so etwas ihn in dem Grade be -

herrschen konnte , — er mußte es ja von seinem Vater ge -
erbt haben , da tvar es vielleicht eine Art Tollheit ; aber er

konnte es nicht bleiben lassen , an die Schmach zu denken , die

dann lag , daß er dergleichen von dem Proprietär erdulden

sollte , es benahm ihm selbst in diesem Augenblick ganz die

Laune , — und es nutzte nichts , daß er sich selber vorerzählte ,

daß es ja doch nur eine einzelne Sache wäre , — da könnte

er doch bei andern Gelegenheiten sein Recht behaupten .
Nein , aus dieser einzelnen Sache wurde das Ganze : wenn er

hier nachgab , warum sollte er sich dann ein andermal stärker

zeigen , — und dann war er es nicht allein , der sich vor dem

Unrecht beugte , sondern er meinte , die Ungerechtigkeit trium -

phiere allerorten und immer , — die ganze Welt werde zu
einem Dunghausen der Ungerechttgkeit .

- -

( Forts , folgt . )



Ter Kampf gegen den Kettenhandel .
DaS Kriegswucheramt berichtet über weitere Srfolge

des Kampfes gegen den Kettenhandel :
In einer bekannten Konditorei in der Königstrafte halten die

Ketwnhändler ihre regelmäßigen Börsen ab . Diesmal gelang es
dem Kriegswucheramt , folgende Warenschieber festzunehmen : Den
Reisenden Fritz G i n s b e r g, Berlin , Gormannstr . 14. den Kauf .
mann Hermann M i l i t s ch c r , Georgenkirchplatz 14, den Studenten
Mäher Schor . Große Hamburger Str . 36a . den Reisenden Meier
F esse I, die sämtlich in das Untersuchungsgefängnis eingeliefert
wurden . Die Festgenonimenen trieben Kettenhandel mit Seife
der Art , daß GinZberg die Ware im Schleichhandel aufkaufte und
durch die anderen weiter verkaufen ließ , die ihrerseits seder eine «
höheren Preis verlangten . Es konnten noch 1668 Riegel Seife be .
scklagnahmt werden . Außer Seife boten Schor und Fessel noch an :
Mehl , Soda , Schokolade , Zucker , Hafelnußöl und Benzin . Keiner
der Festgenommenen war im Besitz der gesetzlich erforderlichen
Kandelserlaubnis . — Die Händlerin Anna Worm geb . Neumann ,
Berlin , Naunhnstr . 16 . ebenfalls nicht im Besitz der Handels -
erlaubnis , machte Reisen in die Provinz und kaufte aus den
Ladengeschäften Zuckerwaren und Schokolade auf , die sie mit Auf -
schlagen bis zu 76 Proz , an den Werkzeugmacher Otto Bern -
hagen . Reukölln . Friedclstr . 41 . verkaufte , der sich in der Oranien .
ftraßc 189 ein Konfitürengeschäst eingerichtet hatte . Bernhagen
nahm auf die Waren Aufschläge bis zu 166 Proz . und beteiligte
an dem Verdienst seine Verkäuferin Frau Margarete Scholtz geb .
SackschoewSkc , Neukölln , Weserstr . 43 , die um die Preistreibereien
wußte . In dem Geschäft des Bernhagen war ein VreiSvereichniS
der Waren nicht ausgehängt , auch an den zum Verkauf gestellten
Waren die Preise nicht vermerkt . Die Genannten «verde » sich
wegen übermäßiger Preissteigerung vor Gericht zu verantworten
haben .

Kohlenbestandsangabe der Ferienreifende « .
Ein nicht unerheblicher Teil der Bevölkerung war bei Umlauf

des Fragebogens betreffend die K oh l « n v e r te i >
l u n g für den Haus - und Küchenbrand v e r r e i st.

Die . Angaben über die Zahl der vorhandenen Zimmer , die
Zahl der dem Haushalt angehörigen Personen usw . sind damals
von dem Hauseigentümer für die verreisten Mieter eingetragen
worden . Die Angaben über den vorhandenen Bestand am Kohlen ,
Koks , Briketts usw . konnten naturgemäß von ihm nicht gemacht
werden . Ein Teil der Mieter hat die erforderlichen Angaben nach -
träglich gemacht . Ein Teil dieser Angaben oder die Unterschrift des
Mieters fehlt aber noch . Vor allem fehlen größtenteils noch
immer die Angaben darüber , tv elcher Bestand an Kohlen ,
Koks . BrikettS usw . am 16 . Juli bei den einzelnen H- ruS »
Haltungen und Inhabern von Läden und Geschäftsräumen vor -
banden war .

Es werden deshalb alle diejenigen SailShaltungSvorstände und
Inhaber von Läden und sonstigen Geschäftsräumen , die zur Zeit
des Umlaufs des Fragebogens verreist wären und die erforderlichen
Angaben , insbesondere über den Bestand an Kohlen . Koks , Brikett ?
usw . noch nicht gemacht haben , in ihren : eigensten Interesse aufge -
iordert , unverzüglich diese Angaben auf dem Geschäftszimmer der
Deputation für die Kohlenversorguug . Breiteftr . 11 II , zwischen
Z6 und 2 Uhr nachzuholen . ES wird daraufhingewiesen ,
daß , solange die Angaben nicht gemacht sind ,
Kohlcnkarten für die Betreffenden nicht anS -
gegeben werden können .

Auch diejenigen verre . ist gewesenen Mieter , welche
keinen Bestand an Kohlen , Koks , Briketts usw .
am IS . Juli gehabt haben , müssen dies setzt noch besonders
angeben , weil aus dem Unterlassen jeglicher Angabe nicht ohne
weiteres gefolgert werden kann , daß ein Bestand nicht vorhanden
war .

Im Kinderwagen überfahren und getötet wurde gestern das
3 Monate alte Töchterchen Käte des Verkäufers Saß aus der
Birke nstr . 76. Frau Saß besuchte einen Laden an der Ecke der

Rathenowcr u- nd Seidlitzstrahe und ließ den Kinderwagen mit der
Kleinen vor der Tür stehen . Während sie einkaufte , geriet der

Wagen irgendwie , vielleicht durch einen Windstoß , vom Bürgersteig
auf den Fahrdamm . Hierdurch scheuten die Pferde eines Militär -

fuhrwerks , das in dem Augenblick vorbeifuhr , so daß der Führer sie
nicht mehr anhalten konnte . Sie stießen den Kinderwagen um .
und das Fuhrwerk ging jüber ihn und das Kind hinweg . Dieses
wurde auf der Stelle getötet . _

Perkauf der Kranzlerschen Billa in Grünau . DaS Kuratorium
der Kranzler - Stistung hat vorbehaltlich der Zustimmung der Be »
Irner Gemeindebebörden das bekannte Grundstück der Stiftung m

Grünau . Friedrichstraße IS/17 , für 166 666 M. verkauft . Auf dem
Grundstück befindet sich ein großes Blockhaus mit einem Bootshaus
neben den Tribünen .

Die Pantomime im Wintergarten .
Ist Reinhardt eine lebende Person oder bereits ein Sammel -

begriff , unter dem alle die AuSftattungS - und Regiekünste zusammen¬
gefaßt werden , die er betrieb ? Man kommt aus die Frage , wenn
man jetzt die neue Pantomime im Wintergarten erlebt . Sie ist
seines Geistes , wenn sein Name auch nicht gerade auf dem Zettel
steht . Vollmöllers . Venetianische Nacht� erstand zuerst im
Hause Reinhardts , sie ist dann weiter gewandert , auch ins Kino und
feiert jetzt ihre farbenrauschende , sinnverwirrende Auferstehung auf
der geschickt ausgenutzten Bühne des Riesensaales . Eine weiche ,
traumhafte Musik von Beermann umhüllt die bunte , von Leiden -
schaft und Blut erfüllte Handlung und setzt ihre Akzente auf das
farbige Getriebe südlichen StraßenlebenS . J ®er Dichter nutzt virtuos
die spannenden und seltsam in Bann schlagenden Mächte des Traum¬
leben ? . um unS alle tollen Schrcckniffe auskosten und am Schluß
doch beruhigt aufatmen zu lassen . Blanche Dergau entfaltet in
Schönheit eine wahrhaft tragische Größe , Lena Amsel tanzt und
wirbelt voll Temperaments . Die blaue Sehnsucht verkörpert Fritz
Achterberg . Und um sie herum prickelt es von sprühendem Leben
und blühenden Ausstattungseffekten . Eine kürzende Vereinfachung
der ununterbrochenen Verwandlungen dürfte von Nutzen sein .

Der Barietöteil bringt lauter gute Nummern wie in früheren
Togen : Margot und Jenny sind Verrenkungskünstlerinnen ersten
Ranges , die beiden Blessings vereinen Körperlrast und Biegsamkeit ,
die 8 Germania ? tanzen und exerzieren , daß es eine Lust , und die
2 Ellerks zeigen überraschende Fangspiele .

„ DaS Ange der Artillerie " , ein neue » Werk des Bild - und Film -
amtes , wurde in den » Lichtspielen Tauentzienpalast *
am Freitag zum ersten Male gezeigt . Der Film belehrt in sehr
anschaulicher Weise darüber , mit welchen Mitteln der moderne Ar »
tilleriekampf geführt wird . Die Arbeit des Artilleristen von heute
stellt sich als eine durch die Fortschritte der Wissenschast und Technik
so vervollkommnete Leistung dar , daß sie weitgehende Arbeitsteilung
erfordert . DaS . Auge ' der Artillerie ist der im Fesselballon auf -
steigende Beobachter . Er lenkt durch telephonische Benachrichtigung
daS Feuer auf den für die Batterie unsichtbaren Feind , für den auch
die Stellung der Batterie unsichtbar ist . Im Film wird die Tälig -
keit des Beobachters unterbrochen durch einen Angriff feindlicher
Flugzeuge , dem er fich durch einen glücklich endenden Fallschirm -
absiurz entzieht .

Dem Zoologischen Garte « ist ein Pinseläffchen zum Geschenk
gemacht worden , das in einem GlaSkäfig des Tierhauses am
Konzertplatz untergebracht ist . Die Pinseläffchen gehören zu der zwerg -
haften Gruppe der südamerikanischen Krallen - oder Eichhornaffen ,
die sich durch die Bildung ihrer Gliedmaßen und durch eine andere
Art des Klettern von eckten Affen unterscheiden . — Der Eintrit
kostet heute nur 86 Pf . ohne Unterschied de ? Allers : ebenso für das
Aquarium . Von 4 Uhr ab großes Militärkonzert .

SchSneberg . Teilung vo » Brottommissiotie ». Die im allen Rat -
hauS , Kaiser - Wilhelm - Platz 3, belegene Brotkommission 4 und
die in der Gustav - Müller - Slr . 42 befindliche Brotkommiiston öa find
geteilt worden . Es gehören vom Montag ab die Häuser nach -
sicheilder Straßen zur Brotkommisston 4b : CheruSkerstraße . Ebers¬
strahe 1 —36 und 76 —91 , Feurigstraße , Gothenstraße , Herbertstraße ,
Kaiser - Wilhelm - Platz 4, Kolonnenslr . 1 —7 und Roßbachstraße .
Die Geschäftsräume der Brotkommission 4b befinden sich Kaiser -
Wilhelm - Platz 3 ( altes RathauSj . Vorderhaus 1 Treppe , Zimmer
Nr . 12. Diese Ncueinteilung bezieht sich auch auf die BekleidungS «
kommiffionen . _

KrriS Teltow . Neue Fleischkundenlisten . Für die mit dem
1. Oktober beginnende neue Fleischkartenpcriode ist für den KreiS
Teltow die Anlegung neuer Kundenlisten angeordnet worden . Die
Gemeinden mit mehr als 16 666 Einwohnern haben sofort daS Er -
forderliche selbständig zu veranlaffen . Für die Gemeinden mit we -
niger als 16 666 Einwohnern hat der Vorsitzende des Teltower
KreiSauSschuffes angeordnet , daß jeder Fleischer und Fleischverkäufer
spätestens am 17 . September neue Listen auszulegen bat , in die die
Kunden unter genauer Angabe der Zahl der HaushaltSangehörigen
mit Voll - und Kinderfleifchlatten unler laufender Nummer einzu -
tragen sind . Die Fleischer haben bei der Eintragung die Anmelde -
abschnitte der Fleischkarten abzutrennen . Jedem Kunden ist über die
erfolgte Eintragung eine Bescheinigung auszustellen .

Weißens « . LcbenSmittclnachrichtea . In der kommenden Woche
werden auf den Kopf der Bevölkerung 6 Pfd . Kartoffeln abgegeben .
Die Kolonialwarengeschäste geben auf Abschnitt 69� der Kartoffel -
karte 150 Gramm Speiiesirup ab . In der Verkaufsstelle PistoriuS -
slraße 24 kann gegen Vorlegung der aufgerufenen Brotkarten der
132 . Woche ljt Pfd . Salzhering entnommen werden . Außer Salz «
Heringen wird Brotaufstrich , Miltagsfisch und Muschelfleisch in
Gallert in beliebigen Mengen abgegeben .

Friedrichsfelde . Lebensmittel . Jeder Einwohner erhält jetzt in
dem Geschäft , in welchem er in die Zuckerkundenliste eingetragen ist ,

auf Abschnitt 28 der Lebensmittelkarte entweder 66 Gramm Erbsen -
suppen oder 50 Gramm Erbsmehl je nach Vorrat . Die Preise be -

tragen für Erbsensuppen 86 Ps . und für Erbsmehl 66 Pf . pro
Pfund . _

Britz . Lebensmittel . In der nächsten Woche gelangen in der
Verkaufsstelle der Gemeinde zur Abgabe auf Abschnitt 81 Hafer «
grütze ft/z Pfund je Person ) , 82 Maggisuppe ( ein Teller je Person .
für Haushalte bis 6 Personen , für Haushalte über 6 Personen Morgen -
trank Vs Pfd . ) , 88 Brotaufstrich ( auch bei den Kleinhändlern ) , 34 Süd -

fruchtmarmelade ( nur bei den Kleinhändlern — s/t Pfund je Person
— ab Dienstag ) , 85 Käse ( 166 Gramm je Person . Der Restbestand
auf die Nr . 2566 bis Schluß ) , 86 Sonderzuteilung und auf Ab -
schnitt 87 Fischkonserven , Würztunke , Viandal - Fleischextrakt , Nähr -
Hefe , Rote Beete und Faßbohnen .

NowaweS . Lebensmittel . Bis Dienstag , den 21. . findet aus

Kartenabschnitt 62 der Lebensmittelkarte die Ausgabe von Eiern

statt . Auf die einzelne Person entfällt ein Ei .
Auf Kartenabschnitt 64 der Lebensmittelkarte hat der Verkauf

von Räucherwaren bereits begonnen . Die Waren werden abgegeben
in den Verkaufsstellen der Gemeinde : Winkel , Priesterstraße 14.
Ziegener , Großbeerenstraße , Müller , Wilhelmstraße , Frommert .
Müllerstraße , und Rudow , Friedrichstraße . Die Menge und die

Preise sind in den Verkaufsstellen durch Aushang bekannt gemackl .
Von Montag bis Mittwoch findet auf Kartenabschnitt 55 der

Lebensmittelkarte die Ausgabe von Sirup und auf Abschnitt 66 von

sterilisierter dänischer Vollmilch statt .
Auf Abschnitt 55 entfällt 1/i Pfund Sirup zum Preise

von 13 Pf . , aus Abschnitt 66 eine Flasche sterilisierter
dänischer Vollmilch zum Preise von 1,86 M. einschließlich
8 Pf . Flaschenpfand . Die leeren Milchflaschen find dem Klein -

Händler zurückzugeben , wobei daS Pfand zu erstatten ist .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Schöneberg . Die Mitgliederversammlung des WohlvereinS findet

Dienstag , den 21 . d. M. abends 8' / , Uhr , m den Neuen Rathaus -

sälen ( Tunnel ) , Martin - Luther - Etr . 69 , statt . Berichterstattung von

der letzten KreiS - Generalversammlung . Auch die » Vorwärts " - Leier

sind eingeladen .

Kaulsdorf . Mitgliederversammlung Mittwoch , den

22 . August , bei Hampel , Hönower Straße . Tagesordnung : 1. Ee -

meindeangelegenheiten . Referent : Gemeindevertreter H i m p e l.

2. Ausstellung eines Kandidaten zur Gemeindevertteterwabl am

26 . August . 3. Berichte . 4. Verschiedenes . Bei der WichligkeU der

Tagesordnung wird vollzähliger Besuch erwartet .

Gerichtszeitung .
Die beleidigte Gemeindevertretung .

Ein VereinsversammlungSbericht bildete den Gegenstand einer

Anklage wegen Beleidigung durch die Presse , die gestern gegen den

Baumschulenbesitzcr Otto E h l e r t auS Fredersdorf vor dem

Landgericht I als Berufungsinstanz zur Verhandlung gelangte . Der

Beschuldigte ist Vorsitzender des Kommunalvereins in Fredersdorf
und halte in dieser Eigenschaft einen Bericht über eine Vereinsver -

sammlung durch die »Deutsche Grundeigentümer - Zeitung " veröffent¬
licht . Der Bericht enthielt , wie der Angeklagte behauptet , im Hin -
blick aus die kürzlich erfolgte Wahl des zweiten Gemeinde »

schössen die Wendung : » Die Wahl der Gemeindeverlretung ist
keine glückliche . Hoffen wir , daß auch hier wieder Leule von

Charakler . Ehre und Gewissen kommen , damit eine gesunde , weil -

gehende Gemeiudearbeit geleistet werden kann . " Diese Sätze ver -

stand aber die Gemeindevertretung von Fredersdorf anders . Sie

bezog sie aus sich selbst , fühlte fich veleidigl und stellte Strafantrag .
der zur Folge hatte , daß da » Schöffengericht Berlin - Mitte Ehlert

wegen Beleidigung zu 66 Mark Geldstrafe verurteilte . Hier -

gegen legte er Berufung ein , um seine Freisprechung zu erzielen .
da er lediglich die Wahl des Schöffen im Auge gehabt habe , der

fich durch fein Auftreten gleich in der ersten Sitzung mißliebig ge -
macht habe . Die Gemeindevertretung babe er nicht im geringsten
treffen wollen . DaS Berufungsgericht hielt jedoch seine Angaben
nicht für ausreichend und erkannte demzufolge auf Verwerfung
der Berufung . _

Zrauen - Lefeabenöe .
Schöneberg . Morgen , abend ? 8 Uhr , bei Lehmann , Kedanstr . 53.

fflcnoffm R hueck spricht über die Frauen - ReichSkonlerenj .

«. »etrerauSstchte » für da « mittlere vtorddeuticvlan » di «
Montag mittag . Am Tage warm , östlich der Oder vorwiegend heiter
und trocken , weiter westlich langlame Zunahme der Bewöllung und strich -
Wesse Gewitter .

Möbel - Angebot .
Solide Möbclfirma liefert Spezial - Ein - u. Zweizimmer -

mäßige Zinsver »Einrichtungen sowie Einzelmöbel gegen
vütung bei kleiner Anzahlnng

"

Ratenzahlungen . Offerte » W .
Reine Kassierer .

und geringe « monatliche «
an die Exped . d. „ Vorw /

Größte Kulanz .

mit tl ohne Platte , mit echtem
Frladenskautschak , Goldkronen ,
Brücken , Plomben . Umarbeitung
schlechteltzender Gebisse . " MtzZ

�Reparaturen sofort . ZahnsBlehen in örtlicher Betäubung .
Billige Preise . _ auch Teilzahlung , Teleph . Amt Nord . 1043

Zähne
epa

■xliig

D. Ä. Löser PersSnl .
zu sprecb » RosEDtlialerstr. ß9a-mPlatzv-9-7'Sonnt 10- 12.

NenreDieideii , Sto�wecbselkranbelten
wie Gicht , Rheumatismus . Aderverkalkung , Ma�en - u. I
Dannleiden , Zuckerkrankheit , Deher - n. Nierenleiden , ]
Hautkrankheiten , Herz - u. Lungenleiden , Sohwbche -
zustände . Vorzäjjl . Epfolgre mit kombiniertem Sauer¬
stoff - Heilverfahren ohne lede Beruf sstörnng . —

Spreohst . 3-4' ! , . Verlang . Sie kostenfrei Prospekt .
Sanitätsraf Dr. Weises Ambul. , Berlin 117, Wilhelmstr . 94) 98.

Spezial = Angebot unsere «

Sohmierwaschmittels „Germania"
vorzügl . Qualität , außerordentlich sparsam im Ge¬
brauch . Lieferbar in Waggonladungen . — Probe -
k ü b e 1 von 86 —60 kg zum Konsumenfanprais . ( Gegen

Nachnahme pro Pfund 60 Pf . festgesetzt . )
Vertreter unter günstigen Bedingungen gesucht .

„ Germania "
Eabrik kosmetischer und technischer Präparate

Berlin W 57 , Blilowstr , 00 . — Tel . Lützow8249 .

Berlin C Wallstr . 13

_ ardin « n
Spulalfirma; Cardinenhaus Bernhard Schwarte |

Ziehung 23. ». 24. Aug. 1917

Rote MM
5667 Gewinne — Markwert

100 000

iSO 000
1 10 000

I nc M 3 Porto n. Liste
Lue In , O 35 pf, eextra .

Ziehung 29. August 1917

i Geld Lotterie
3491 Geldgewinne — Mark I

90000
i §0 000
1 10 000

i ne U Q Porto n. Liste
LUh m. O 35 Pf. extra .

FDr M. 9,55 1 0lympia - u. 2 Rote Kreuz - Lose Inkl . Porto u. Llet .
Für M. 7, Berlin M 8, versendet tägL portofrei vollstSndlge
Tages - Gewlnnllsten zur 10/236 . ProuB . - Südd . KL- Lotterle .

BT Hahn ' « Wwp Bernn 5 " > 75' 1
. t . llttUll » O HB . , Alexandrinenstr . 70.

Zelluloid- | Film-

Guttaperclia-
Hartgummi-
Waohswalzen -

Schallplatten-

kauft
Nachemstein

Cbarlottenbnrg
Windscheldsti - aBe 30 .

leL ; Wilhelm 5676 u. iS5Z .

vefchkagnahmsreie
Rengen gebrauchter ff ,

Sekt -
Wein

Stück
bis 2om -

aJ - WStück
bis

Korke
und alle audereu Sorten sowie

Zelluloid - � Film -
Hartgummi -
Wachswalzen -
Schallplatten - gj ;

faust
Ordotver G . m. b. Sb.

Berlin , Georgenkirchstr . 50
Beim Alexanderplatz ,

2 —12 , 3 —6 U�r. *

1 [ nobel
■ in erstklass . Ausführung H

zu allerbilligrst . Preisen Bzu allerbilligst . Preisen
liefert unmittelb . ab Fa¬
brikgebäude an Private

Höbel - Groß - Iinger
Berliner Tischler -

nnd Tapezierermctr .

ilbert Gieiser
G. m. b. it ., Berlin C 33,

� Alexanderstr . 42
Alexandex - plnta

Umfangreichstes Lager
von über 500 Einrichtun¬
gen . Besichtigung loh¬
nend und erwünscht .
Reichhaltigste Auswahl
bis zum Auserlesensten .
Preisverzeichnis m. Ab¬
bildung umsonst . Bahn -
freie Lieferung durch

ganz Deutschland .

schwimi . schneU n. schmerz L
dar cb 9f yro balan am , sl ehe r
bew. ftasueri . Anw. M. 3. 50, Otto
R8iohsl . Berlfn43 E' senbahnctr . 4

Spezialarzt
~

Dr . med . Colcmann Q
f . Geschlechtskrankh . , Haut - ,
Harn - , Frauenleiden , nervös .

Schwäche , Beinkranke , *
Ehrlich - Hata - Kuren
( Dauer ISTage ) . BehandL
schnell , sicher u - schmeuz -
los ohne Berufsstörung
in Dr. Homeyer & Co .
konz . Labor . IBlutunters . ,

Fäden im Harn usw .

Frielrielislr. il , SÄ
BEokeNeue»Friedrich .

Spr . lO - lu . 5- 8, Sonnt . JO- 1.
Honorar mäSig , a. Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

Spezial - irzt
Dr . med . Hasche ,

Friedrichstr . SO ÄÄ
Bedandl . vonSYPssilts . Haut - ,
Harn - , Frauenleibe » , svez.
chron . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku«
ren , schmerzlose , lürzeste Be -
Handlung ohne Berussstörung .
Blutuntersuchung . Maß . Preise .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und 5— 8, sonnt . 11 — 1.

Speztalarzt
Dr . med . WockenfoS ,
Friedriohst . 125 ( Oranienb . T. ) ,
f. Syphilis , Harn - u. Frauenleiden

Ehrlioh - Kata - Eur ( DauerlOT . )
Blutuntersuch . Schnelle , sicher .
schmerzl . Heilung ohne Berufse
Störung . Teilzahlung . 221 ) 90-
Spreobstund . : 11 — 1 u. 6 —b*

M ein Met
beseitigt [ 18082 *

Dr. Strahls �Uöfclbf |
jed . Hautausschlag . Flechten ,
Hautjucken , bes . Bein -
schäden , Krampfadern

der Frauen u. dergL
Zusendg . ersolgt per Nach -
nähme in Dolen a 2,20 ,

3. 35. 6,60 .
Elefanten - Apotheke , Berlin ,

Leipziger Str . 74
( am Dönhoffplatz ) .

Hdbel
In allen PrelslaBC »
1-, 2- u. 3- Zimm, - Wohnungen
empf . in mod . Ausführg .
Jul . Apelt , Tischlermstr .

Berlin SO, Adaibertstr . 6,
Hoch bahnst , ilottb . Tor .

Landhaus
neu — maffw — im großen
Dosse an der Chaussee u. Bahn -
stalion gelegen , 6 große Zimmer ,
viel Nebengelaß , eleltr . Licht —
große Kellerei , Scheune und
Stall massiv — Obstgarten , an¬
schließend 2 Morgen erstflassigrs
Land mit doller Ernte . Roggen
und Kartoffeln , ein schweres
Schwein . 2 Ziegen . Hiihner .
Ackergerätschasten , zum Presse
von 15 000 M. bei 5000 —6000
Mark Anzahlung zu verlausen .

( Snetbe ,
Wilhelmsthal b. Pasewalf .

Pommern , 53722

Telephon Jatznick Nr. 8,
Bahnstation L- andsörde .

Hgar-u. Velouriiiile
Vorverkauf Stück 28 M.

LiiMii, tentlialerstr . 38.
II . Geschäft : W, Bayerischer

Platz 7, Eckt Grunewaldstr . 56. •

SCostiime
wasserdichte Mäntel ,
Röcke , Wintermäntel ,

neueste Formen , beste Stoffe ,
gibt an Private Damen -

mäntelfabrik Bllebl ,
Krausenstr . 30 , Dönhoffpiatz .

jmMH . « iX-.azJtiwfc»NnMkMvWi -- „.«ai.vn./a'vrrbi. jtx.

Münzen
kauft Ball , Münzenhdlg .

- tzPflin , Uhja " . •



Xur Förderung des bargeld -
lesen Z nMlnng a - l/e rJkehr a

bitten wir nm Benvtzung der
& nt sejbtrift en m JLhteilnng

kt unserem Hause Leipziger Straße .
Auskunft ht der Ou/sdtiiften - Abteilung im Zwischensfoek .

Kleiderstoffe
Säiafettfhreifen tS/TfUt . . T 55 7 » S30

f ! tcibetftoffefmr . r ' . ' rÄ 1250 15 ' °

S- ck - »kl - iderft »fie tSSCJSS 10 * 14 "

S- ck - nkl - Iderftoff « • StSSZ &S, 18 " 26 "

Covercoat 24 " 35 "

Zmprägn . RegenmantelftoAe 1Ä

DamsMeidMg
Herdst . KleiderrScks 29 « 49 « 59 «

Herbst - Jackenkleid . 98 « 165 « 195 «

Herbst - MantelkkeW . 69 « 110 « 150 «

Herbst . Paletots 48 « 69 « 89 «

EwfesmmgsAeid « 45 « 48 « 55 «

PrSfvngs Kleider 29 « 49 « 59 «

Seidenstoffe
KeWtnm Streifen r . Ä 5 " 7 »

«ditfeft . Tch »tt «n 5 " 10 "

«rfteBbnKSfett « ' . " . • ' . " . ' " S 6 " 12 "

17 " 20 "

18 " 27 "

BaMidewzrcherAWtv . hMW :

Kkeldmtaft LZ

K- schmir - Teld « > ? - - « » » » > » ? » .

ramifrrfK »- : - «-

SpeJiIal -
Ablellux & g

gutsortierte Auswahl in &

Gkunks , Iltis , Nerz , Opossum uf « .

Umänderungen in eigenen Wertstätte « .

" " | Trauer - Abtellimgi
für Oamenkleidung | � �

_ _ _ _ Ä „ | Anfertigung nach Maß innerhalb 24 «Stunden .
« > « off . » M » - » . « « , pr . ! �. I

« „ tororao » ! f . rtl - . r Zr - . - rN - Id - . »

Arbeiter - Baugenossenschaft „ Paradies " Berlin .
Eingetragene Genossenlchaft mit beschränkter Haftung .

Geschäftsstelle Bohnsdorf bei Grünau i . M . Tel . Grüna « SV .
Bureauzeit täglich auher Donnerstag von g— 11 Uhr vorm . , Donnerstag v <m 5 —8 Uhr nachm .

Montag nachm . von 5 —8 Uhr Berlin , Reichenberger Str . 16 bei M a n z e h.

Vermögen . Bilanz am St . März 1S17 . Schulden .
ti B
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Grund und Boden . .
Gebäude - Konto 4. . .

Abschreibung . . . .

Grund und Boden . .
Gebäude - Konto 5 , .

Abschreibung . . . .

Grund und Bode » . .
Gebäude - Konto 6 . .

Abschreibung . . . .

Grund und Bode » , .
Poslscheik - Konto . . .
Hinterlegungs - Konto .
lznoentar - Konto . . .

Abschreibung . . . .
Grund - und Boden - Konto
Konto rückständiger Mieten

ustv

. . . . . . . .

Bant - Konto

. . . . .

Kassa�konto

. . . . .

Hypotheten - Forderunge »
Spartassen - Guthabe » .
Darlehn a. d. Gemeinde

Lohnsdors . . . .

68 846 . 01
678 . 52

63 167,49
13 090, —
61 566,44

605,22
60 961,42

9 279,55
61 559,91

605,65
60 984 . 26

9 179,80
U0 476,96

1 137,89
109 339,07

7 325,22
113 213,22

1 159,90
112 053,32

7 127,38
343 530,37

3 439,07
340 091,30

19 293, —

1078,9C
573,90

M.

76 257,49

70 240,97

70 164,06

U6 664,29

119 180,70

359 384,30
212,85
100, -

m . —
245 787,74

5 992,75
64 548,99

3 118,21
51 814,38

3 308,84

Insgesamt 1
10000, -

| 1 199 710,07

H. B. )
Fol .

84 Grundstück - Hhdochebn »-
Konlo

SOGrundstück - Hopochetc »-
Konto . , ,

93
99

Zinsen - Kon
! Hhpathclen - Ko? lt »
�aus- Hypotheten - Zinseu -

Konto

. . . . . .

103 Reiervesonds
107 HiisSreservesondA

Geich istSaniIII
117
123
131
137

141

145

117
151

151

Gesch ästSanteil - Kont « .
Bfiichtsparcinlagen - Konw
Sparsonds - Konto . . .
DarlehnS - Konto . . .
Schuldv er) chretbungs »

Konto

. . . . . .

SchuldverschrribungS »
Zinsen - Kont » . . .

Konto für besondere Rück-
lagen

. . . . . .

Em euerungs - Konie . .
Konto für Wohlsahris -

zwecke

. . . . . .

Gewinn - und Verl « st-
Konto . . . . . .

'
Ztusgeteart "

Ol 000, —

72147
638 725, —

288,40
8 797,22

46,833,83
14 369
91 992,91
93 135,81

100 768,71

17 &&, —

1 10640

80 000, —
31 283,11

1 88749

5 873,26

1 199 71ÖD7

Gefchäktögnthabe « .
Dasselbe betrug am A. März 1916 . . . . . . . . .Ä. 11 60840
Berrmgerte sich im Lause des GeschästSjahre » nm . . . . , 23740
Beträgt somit am Schlüsse de ! Geschäftsjahres . . . . .M. 11 369, —

Haftsumme .
Dieselbe betrug am 81. März 1916 . . . . . . . . . .Ä. 15 456, —

Eine Veränderung ist nicht eingetreten .
Mitglied erbewogimg .

Am 31. März 1916 waren vorhanden . . . . 613 Oeuofftu 644 HoteOt
Eingetreten bis 31. März 1917 . . . . . .29 , 29 ,

Zusammen . . 672 Genossen 673 Ameüe
Ausgeschieden am 31. März 1917 :

&) durch Kündigung . . . 80 Genosse »
b) durch Tod

. . . . .

8
c) durch Uebertragung . 1 Genosse 29 Genossen 29 Anteile

Berblciden am Schlüsse des Jahres . . . . 643 Genossen 614 Anteüe

VeHanntmachung .
Haftchdridate , lose Soppev mid SllMstchlu

oder Morgevtrank .
Gemäss K 5 der Verordnung über Ledensmittelkartra vom

18. Oktober 1916 wird sür den Gcmewdebezirk der Stadt Berlin
solgendeS bestimmt :

I. Ans Abschnitt Nr. 100 der Lebensmittelkarte entfallen
Loa « ramm Haferflocken , Hafergrütze » der Hafermehl .

II . Auf Abschnitt Nr . 101 der Lebensmiltcllart « enchilleu
Ivo Gramm lofe Sappen .

IN . Ans Lbschnilt Nr. 102 der Lebensmittelkarte ercksuld «
i L Suppentafel « .

17 . « n Stelle der zu II und III genannte » Velde » Ware »
zusammen treten gegebenenfalls

SSV Gramm Morgentrank .
V. Di « Abschnitte Nr. 100, 101 und 102 ßnd l » de » durch

ein Aushängeschild
» Berkauf von Haferflocke « » der Hafergrütze ans

Lebensmittelkarte « der Stadt Berlin -
gekennzeichneten Beschäste » gegen Empsaagsbescheint -
gungen , und zwar in der Zeit vom Montag , de «
20 . . bis rinschltetzltch Mittwoch , de » LS . A» g « ft
1017 abzugeben .

Nachträgliche Annahm « fkchet »tcht Watt .
VI . Die Kleinhandelsgeschäfte haben die von ihne »

genommenen Karlenabschnitte in der bisher vorge -
schriebenen Weis « an ihren Grosshändler abzuliefern , und
zwar am Donnerstag , de » 80 . Augaft 1917 .

VII . Die Ware wird dann in der übliche » Frist bei den
KlewhandelSgeschästen gegen Rückgab « der Empfang » .
beschemigungrn zur Verfügung stehen .

VIII . ES ist lmzuläffig , die Karlen abschnitte in Geschäften ab .
zugeben , in denen nicht da » vom Magistrat ausgegebene
Aushängeschild (siehe zu V) angebracht ist. Geschäften ,
die nicht im Besitze des Aushängeschildes stich, ist die
Annahme derKartenabschnille untersagt .

Berit « , den 17. August 1917 .

MagijKltf der König! . Knnpt' and UeßdenzstM .
Tageb . Nr. 188 Br . 5. Abteilung für Brotversorgung .

tm %t Hähne

WWl ZMiiSet - Mmd.
Zalslslellt Btrlln .

Dienstag , de » LI . Augnft 1917 , abends S Uhr . tm Baal 1
des BeweetichaftShaufe » . Engelufer IN :

Qvnvä ' sIvvnssmmßuiRg .
Tagesordnung :

1. Bericht der OrtsverwalftMA ,
2. VerbandSangelegenhette « .

Br
Die Bersmnmlmig wird pünktlich erSstnet . - Mg

Ireichen Besuch erwartet Die OrtSverwaltung .

Achtmtss : �srton « asen - L? Auake . �chtm. ! , :

A. Langer .
Der AuffichtSrat :

A. B e n d i g , Vorfitzender .

Die RevifiouSkommisston :
E. M i e r s ch.

G. D orn er .

Ja e ck.
der Borstan » :
P. Schiffte .

106,H

F. H a d p «.

Mittwoch , de » « 2 . Augnft 1917 . abend « 8 Uhr . im Saal 5
deS GewertschaftShaufe » , Engclufer IS :

Lrsneksn - VsrZsmmmwng
aller i « den Berliner Kartonnage « - Betrieben

beschäftigte « Mitglieder .
Tagesordnung :

1. Bericht über die Berhaudlnngen über dl « Berel « -
barungen mit dem Sckutzverband der Berliner Karton -
fabrikante » betreffend Druerungsznlage » f « r die Post -
und Bezugbranche . 26/18

2. Diskusfilm . 8. verbandSangelegenhcite «.
SS ' Eintritt gegen Vorzeigung de » Mitgliedsbuches , istchg

Zahlreichen Besuch erwartet Die Ortsverwaltnng .

« Rät
rrleäensicailtscdulc

lZolölreonsn , Sriloken , Llomdon , Zlabnriodsn m. BsiZiidung . Um-
srdsiiung , üepaeeluren »oioet . Billlie Preise , anoh Teilzahlung .

r ? axisM . Löser , nur Brunnenstr . 186,
nahe lavalidenstr . Porsönl . z. Sprech 10- 7, Sannt . 10- 12. Nord . 1 1508

"! ■ Aerst!. geleitete , msdern tingnichtete »

! �Seilanstllit f. amdnlstor . Kehimdlnng�
. Ki!l >8tI . l !ötien8onnkn"' W�( Die wissenschastl . an -

erkannte «. bewährten
Modernes , erprobtes Heilverfahre «: NatnrheUversahren ,
Eleltro » u. Licht - Therapie , Wasserhcildersahreu , Pflanzen -
und Krinterbäder , Eauersiosflurcu , homöopathische BeHand -
luag , Pflanzcnsasiluren . — Nachweisbar gute Heilersolge
bei sämtlichen Krankheiten , inneren und äusseren (speziell
chronischen Leiden ) , z. B. Lungen - , HalS - , Herz - , Magen - ,
Darm - , Leber - , Nieren - und Blasenleiden , Nervenschwächen ,

wie Kinderlähmung ! Stosswcchsel - Krankheiten , Zuckerkrank
heit usw . — Wegen Raummangel seien nur «iaig « Fälle
mitgeteiltt Herr A. Hellwig , Borsigwalde b. Berlin , Ernst »
str . 25. Bon Magengcschwulst , Verstopfung «. Nerven -
schwäch « in 5 Wochen geheilt . Sollte operiert werden . —
Herr K. Wüthaus , Berlin , Blumenihalstr . 3. Bon Ge-
schwulst » ad Abszcss au alter OperationSnarb « mit 15 Be -
Handlungen geheilt . — Frl . M. Muschick , Bln . - Schöneberg ,
Sedanstrasse 17 o bei Fricbick . Von Geschwulst ». Nerven -
schwäch « in 1 Wachen geheilt . Borher dringend zur Opera -
tion aeralen . — Herr A. Schladitz , Berlin , Caprivistr . 21.
Von GesichiZlupnS in 1 Monat vollständig geheilt . Borher
6 Wochen mit Radium in einer Berliner Klmik ohne Erfolg
behandelt . — Frau E. Papp , Lichtenberg , Gärtnerstr . 10.
Von chro ». Frauenleiden , Herzschwäche und B- rstopfung
geheilt . — Sohn de » Gärtners H. König , Pankow . In
6 Wochen von veralteter Beinlähmuug geheilt . Vorher
anderweitig jeder Erfolg abgesprochen . — Bs « Nerven -
schwäche w vier Wochen geheilt . Erklärt sich selbst für
ganz gesund . — Herr Milchhändler Eckert , Berlin , Greifen -
Hagener Sir . 26. Bon gichtksch - rheumat . Schmerze » in
Bem ». Fußgelenk geheilt . Sehr zufrieden . — Herr
A. Bros «, Berlin - Mariendorf , Strelitzer Str . II . Bon
chronischer Rückcnmarlentziindung und Lähmung geheilt .
Vorher sür unheilbar erklärt . — Herr R. Zöllner ,
Reinickendorf - Ost , Provinzstraße 117. Bon Lungeublnten
» nd Katarrh gebeilt . — Frau I . Herold , Berlin , Ramler -
str . 23. Von Bronchialkatarrh geheilt . — Zwei Kinder
de » Kohlenhändlers Herrn Link «, Berlin , Strelitzer
Straß « 6, Vor 9 Jahren von Lungenleide » geheilt , heut «
noch gesund . — Herr ©. Köppe , Blw - Rummelsbura , Alt -
Bozbagen 8. Von doppelseitigem Lungenspitzenkatarrh
geheilt . — Herr O. Neumann , Lichtenberg , Blmnenthal -
str. 18. von Nenraslheui » und nervöser Magenschwäche
gcheilt . — Frau E. Gross «, Berlin , Zwinglistr . 26. Bon
Leberleid «« geheilt . — Frau Rcstaurateur Hering , Berlin ,
Schönhauser Allee 87. Von Basedowscher Krankheit ae -
heilt . — Herr Erich Bock, Berlin , Stendaler Str . 17, IV .
Bon Nieren - u. Blasenleiden , Wassersucht , allgemeiner
grosser Schwäche geheilt . Vorher im Krankenhaus « erfolg -

los behandelt . Jetzt Fliegersoldat .
Setrennte BehandknagSräume für Damen und Herr « !

Sprech » und Bchandlungszeit S —1, 1 —714 Uhr .
Sonntag » und Feiertags 9— 1 Uhr .

Kttlin SO 16, KMknstrnße M ÄSS &) .

H

Verkäufe

Photographie ! Erstklassige
Ausführung ! Kabinett - Auf -
nähme 1 Mark . Bergröße -
rungen . Atelier Frankfurter -
Allee 313. _ _ 74/17

Leihhaus Rosenthaler Ter ,
Linien straße 203/1 , Ecke Rosen -
tbolersrraße , verkaust neue Her -
renzarderoben , Pelzstolas , Mus -
sen . Goldene , silbern « Herren -
Uhren , Damenuhren , Ketten ,
Schmucksachen , Brillanten , Sil -
bertaschen . Aus Uhren drei -
jährigen Garantieschein . Eigene
Werkstatt . _ _ _ _1L1K »

Abessinier , Spritzpumpen , Er -
satzteile . Köchlin , Alte Jakob -
straßs 20/22 . _ _

_ _ _ _

Metollbetten , Klappwagen ,
auch gebrauchte . Babybazar ,
Tauenyienstraße 7b, Wilmers -
dorferstr . 53 — 51, Chaussee -
strasse 76, Prinzenstraße 45. *

gutsagende , zu
Ernst MartiuS

Frettchen ,
verkaufer, . Ernst
Lübben , Lausitz , Poststroße 5.

_ __ _ _ _ 29611 *

verschiedene Reste Oelfarben
und eine Siofselei , geeignet für
Maler , zu verkaufen . Von
abend - 6 zu Hanse . F. Studer ,
Gnschinerstr . 82, Hinterhaus ,
mVSSt UsO . ÜLtiiLMSit .

Lieferwagen , Klappsport¬
wagen , Holzräder , alle Repara -
turen an Kinderwagen , Korb -
macher Weidlich , Brunnen -
straße 96. S80K *

Pelzgarnituren ! Riesenaus¬
wahl ! Allerbilligste Preise !
Skunkskragen , SkunkSmufsen ,
Alaskafüchse , Rotfüchse , Iltis -
aarnituren , Kaningarnituren ,
Neue Herrengarderobe ! Uhren -
verkonf , Schmucksachen , Silber -
laschen , Wandbilder ! Leihhaus ,
Warschauerstraße 7. 16SK *

Schuhrsestcr auffetzen kann
jeder mit Leichtigkeit mit ge-
setzlich geschütztem „ Nutpsriem " .
2 Stück franko 1 Mark , Nach¬
nahme 1,25 , durch Zimmer ,
Berleberg , Dobberzinerstroße .

296K

10 Skunks - Garnimren , echte ,
) � schön modern , weil

ommer 300 Mark die Garni -
tur . Siskos , Alerandrtncn -
straße 72, an der Dresdener -
straße . 236K

große ,
Somm

WegnerS PelzlcihhanS , PotS -
damerstraße 47, bietet die groß -
ten Vorteile . Neue echte Pelz -
waren jeder Art . Große Aus -
Wahl . Besondere Gelegenheiten .
Sommerpreise . Borteilbaffeste
Bezugsquelle für jeden Ge-

Krankenstühle aller Art , auch
Selbstfahrer , Krücken , mehrere
künstliche Beine . Schmollen -
berg , Hagelbergerstr . 16. slgld *

Teppich - Thoma », Oranien -
straße 44, spottbillig , farbsehler -
hafte Teppiche , Gardinen .

I259K «
Einbeinige , Fuß kranke kaufe »

neue einzeln « Stiesel und
Schuhe bei Garkffch , Peters -
burgerstraße 37. _ 296g *

Pelzkragen , Pelzmuffen ver¬
kauft Pfandleibe Petersburger -
straße 37. _ 296g *

Echlachtkaulnchrn , Psd . 2, —
Mayer , Schäserstr . 7, Ecke
Schmidstraße . _ _ 74/19

2 Futterschwerus , 1 grtte
Milchziege , weiße , Zielle ,
Sophie - Charlotten - Str . 103,
v. 3, Westend . ftl25

Möbel

Gediegenes schwergeschnitztcs
Speisezimmer , großes Büfett ,
wundervolle moderne Form mit
Kristallverglasung , aparte Kre -
denz , großer ovaler Tisch , 6
Lederstuhle , ganz hervorragende
Tischlerarbeit , noch außer -
gewöhnlich billig . Besichtigung
lohnt . Altbekanntes Möbel -

ans Moritz . �irschowitz , nur

Paueelplüschsosa , rotbraune
Plüschgarnftur , grüne Plüsche

Moebel - Loebel , Moritzplatz 58,

Eabrikgebäude. Spezialität :
in - und Zweizftmner - Ein -

richttmgen . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung
8l4 —7. 257 *

Mmsmm
Piano , hochelegantes , Nuß¬

baumpiano , schwarzes , 375, —.
Oraniensrraße 166, III . 274K *

Wandermandolin « 20, — , Ita¬
lienische , Portugiesisch « 35, —,
Konzertlaute , Baßgltarre , Wan -
dergrtarre 20, — . Unterricht
6, — Monatshonorar . Alt¬
eingespielte Violine mit Zu -
behör 35, — , Solistenvioline
50, — . Eimst , Oranienstrasse
166, III . 2751t *

PianinoS , seltene Gelegen -
betten , 250,00 aufwärts ,
Schwechtenpianos , Biesepianos ,

togfpielflügel . Krüger , Neue
önigftt . 31 ( Aleranderplatz ) .

234/15 *

Trichtcrloi « Grammophone
verkauft billigst Drews , Schlie -
mannitzasie IL. � 2518

l"- ■"' ■■•t .

Platinankaus , Gramm bis
7,60 ( ebenfalls Ankauf alter
Zahngebisse , Bestecken , Ringe ,
Schmucksache «, Ketten , Glüh -
strumpsasche z» gesetzliche »
Preisen . Metallkontor John ,
gegründet 1903 , nur Akte Ja - ■
kobstraße 138 und Kottbuser -
sirasse 1. Kottbusertor ) . Moritz ,
platz 12858 . Firma genau be -
achten . _ _ *

Gebrauchte , beschlagnahme ,
fteie Sektkorke bis 26 Pfennig ,
Weinkorke bis 4 Pfennig sowr «
alle anderen Sorten gebraucht «
und neue Korke , jeden Posten ,
Schallplatten und - walzen kaust
Matthäus , Berlin , Alte Lei »,
zigerstraße 21.

_ _ _ __
1233 *

Leinölfirnis , Paraffin , Harze ,
Oellacke , Boror , ähnliches kaust
Drogerie , Liebigstr . 31. 78/4 *

Haar ! Ausgekämmtes Frauen »
haar , Haarabfall , Haatttump ,
sen kaust zu höchsten Preise ». . . .

74 ( ULettner , Langestr . 67.

Brillanten , möglichst großer
Stein , auch Pfandschein »
Schreibmaschine mit Sicht, .
schrist kauft Ernst , Oranien «
straße 166, III . _ 2751t *

Leinölfirnis , Terpentinersaß ,
sämtliche Oellacke , Kopal , Harz ,
Paraffin , Zeresin , Binenwochs .
Schellack und ähnliches tauzi

- M- lter . � �



Leinölfirnis , Stanööl , Cel «
locke, Terpentin ( Ersatz j, Blei -
weiß , Leim , SchÄlack kauft
Malerei Zöls , Neuenburger -

»straße lK, Moritzplatz SLL1.

_ __ _ __ _ _ __ _ 204/13 *

„ Nene Zeit " , „Sozial . Mo -
natSheftc " in gutechalteneu
Jahrgangen kauft S. Canals ,
Fulda .

_______
1K

Eisernen Ofen mit zwei
Löchern kaust Krägenbrink ,
Lütticherstraße 44.

Säcke , Packleinen , Pläne kauft
Scherwer , Langestr . 13. >05

WWnMMW
Rösners �Handelslehranstalt ,

Neue Promenade 3 ( Börsenbahn -
Hof) und Berliner Handelsschule ,
Sehdelstraße 1. Beginn neuer
Kurse . Ausbildung zu wirklich
persekten Buchhaltern , Bi' ch-
hallerinnen , Kontoristen , Sie -
notypisten , Bureaubeamtinnen ,

talbjahrskurse, � Jabreskurse .
onorar 20 — 25,00 , Abendkurse

15,00 . Einzelsächer , Steno -
graphie , Schreibniaschine , Buch -
suhrung 15,00 , Richtigsvrcchcn ,
Richtigschrerben , Schönschreiben ,
Wechsellehre , Rechnen , Korre¬
spondenz , Englisch , �Französisch ,
monatlich 6,00 . Aelteren Per¬
sonen und Nichtkausleuien Ein -
zelunterricht . Abgangszeugnis
kostenlo - . Eratisprospckt . s247/6 *

Mandolinenspiel , . Gitarren - ,
Lautcnspicl , DreimonatSkursc
zur perfekten Ausbildung
6, — Monatshonorar , auf
Wunsch auch Ausbildung in
kürzerer Zeit . Klavier - , Bio -
linschnellkursc . Lchrinstrumente
billigst . Ernst , Oranien -
straße 166. 275 *

Englischen Unterricht für
. Anfänger , und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und franzößschc
Stunden erteilt G. Swienty ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
platz 3. Gartenhaus IV. *

Schinkelakadcmie . Regierungs -
baumeistcr Dr. . Werner , In -
Haber . Berlin , . Neanherstr . ,3.
Technischer Unterricht : Ma -
schincnbau , Elektrotechnik , Hoch-
bau , Tiesbau . _ _ _ 61/12 *

'
Technische Lehranstalt sür

Herren und . Damen . Dr . Wer -
ner , Berlin , Neandcrstraßc 3.

60/13 *

Maschinenbau , Elektrotcchnil ,
Eisenkonstruktion , Ausbildung
Werkmeister - Techniker , Kon -
strukteur . Prospekte srei . An -
sang . Oktober . Polytechnisches
Gewcrbe - Jnstiwt , Inhaber L.
Barch , Ingenieur , Chaussee -
straße 1.

Kuuststopserei Große Frank -
furterstraßc 67. 68K *

Hutumprcsscrci Gartenstr . 12.
IS2b *

Damen Ausbildung als tech -
irische Zeichnerinnen , sehr guter .
lohnender Beruf , Tages - , '
Abendumerrichtr Prospekte . An¬
fang Oktober . Polytechnisches
Gewerbe - Jnstitut , Inhaber L.
Barch , Ingenieur , Chaussee -
straße 1.

Klavicrkursus , Erwachsenen
SchnelUnechode, ; Mon' cktspreis
3, — . Kläbiernben ftri . Musik¬
akademie , Oraniensträße 63
( Moritzplatz ) . � 74/3

• Maschinenbau . Elektrotechnik ,
Cisenkonstruktion , Ausbildung
Herren und Damen , Werk -
m. cister , Techniker , Äonstruk -
teur , technische Zeirlmerin . Pro¬
spekte . Kursus Anfang Okto -
ber . Polytechnisches Gewerb ' -
Institut . Inhaber L. Barth ,
Ingenieur , Chmisicestroße 1.

. . 202/11 »

Lebensmittel - Selbswersor -
anngi Zur Gründimg einer
Landwirtschaftlichen Produktiv -
Genosienschast m. b. H. ( An-
kauf und Betrieb eines Land -
gutes ) werden intelligente Mit -
glieder mit 500 — 1000 Mark
Geschäftsanteil gesucht . Rur
schriftliche Meldungen äit
Bücherrevisor Franz Krüger ,
Berlin 21, Bredowstr . 31. sß86

A- lterer Herr findet gcmüt -
lichcs Heim bei , Frau Jtrich ,
llrbanstr . 65, Overgehäude II .
Meldungen abends nach 6 llhr .

212b

Einfach möbliertes Zimmer
Reichenbergerstraße 148. tl40

Zieherer - Arbeiter werden
eingestellt bei Bereinigten . Jfo -
lawrenwerken , Berlin - Pankow ,
Wollankftraße 32. �47*

Knopfloch - Stepperin , Singet -
Wäschemaschine , Hohlsamnstep -
perin . Elektrischer Betrieb .
Setzkorn , Alt - Boxhagen 56.

1- 112*
Arbcitsbursche verlangt . Mcl

düngen vormittags . E. Foerst -
ner , Alexandrinenstr . 35/36 .

218b

Herrenfriseure , tüchtig , sofort
gesucht . Meldungen in unserer
Personalverwaltnng im 3. Stock
Kaufhaus des Westens , G. m.
b. H. , Berlin W. 50, Taueutzien -
straße 21/247 _ _ _ 298K *

Schlosser ans Militärarbeit
verlangt Ed. Puls , iempelhvf .

273K *

Schrifthauer , der selbst vor «
zeichnet , sucht Steinmetzgeschäft
Kornelius Höpfner , Berlin -
Lichterfelde 3, Steglitzerstr . 35,
T. 3740 . 2225

Knaben verlangt Georg
-Stille , Verlagsbuchhandlung ,
Mittelstraße 18. 2116

Radsahrer verlangt Georg
Stille , Verlagsbuchhandlung ,
Mittelstraße 18. 210b

Schulentlassene Knaben als
Lagerburschcn verlangt Georg
Stflke , Verlagsbuchhandlung ,
Mittclstraße 18. 203b

Packer , sofort gesucht . Mel -
düngen um 10 —12 Uhr vor -
mittags in unserer Haus -
inspektion . Kaufhaus des
Westens G. m. d. H. , Berlin
IV. 50, Tauentzienstraße 21/24 .

23951 *

Laufbursche für Tägesstel -
lung verlangt E. Lefcber Rachf . ,
Friedrichstr . 62, Blusensabrik .
_ _ _ _ _ 216b

Fahrstuhlsührcrinneu für
Seilsteuernng sofort gesucht .
Meldungen ivi Maschinen -
Hause A. Jandorf u. Co. ,
Belle - Alliance - Srraße 1/2.

29851 *

Burschen sofort gesucht .
Meldungen zwischen 10 —12
Uhr vormittags in unserer
Hausinspektion . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, Tauentzienstraße 21/24 .

293K *
' Hausdiener sofort gesucht .

Meldungen zwischen
'

10 —12
Uhr iu unserer Hausinspektion .
Kaufhaus des Westens G. m.
b. H. , Berlin IV. 50, Tauen -
tzienstraße 21/24 . 2gLK *

Matratzcnspanner verlangt
Rordd . Federmatratzen - Fabrik ,
Gr . Frankfurterstr . 88. >65

Mädchen sür alles , mit und
ohne Kochen , sowie Köchinnen ,
Hausmädchen , Kindermädchen ,
Jungfern erhalten kostenlos
jede gewünschte Stellung im
Arbeitsnachweis der Stadl
Berlin , Abteilung sür Haus -
Personal , Eichhorn str. 1 ( nahe
Potsdamerplatz ) , Koppenstr . 1
( am Stralauerplatz ) , Belle -
Alliance - PIatz 5, Paulstrfi 1
( am Kriminalgericht ) , Gor -
mannstraße 13. _ _ _ 249/3 »

Lehrmädchen zur gründ¬
lichen Erlernung der Phantasie -
feder - Fabrikation . Kalcher u.
Fehlow , Wusterhauscnerstr . 16.

_ _ _ _ _ _ _ _ _
296 ' 1

Zuarbeiterinnen und Hand -
nähcrinnen verlangt Stammer ,
Wartöurgstr / 18. �

217h

Tüchtig « Verkäuferin sür
Musikalien dauernder Stellung
sucht Mufikhaus Otto Hanelt ,
Cöpenick . chlOI

Packerinnen sofort gesucht .
Dkeldungeu zwischen 10— 12
Uhr vormittags in imserer
Hausinspektion . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
IV. 50, Tauentzicnstr . 21/24 .

233K *

Radsahrerinnen verlanot
Georg Stilke , Mittelstraße 13.

208b

Dienstmädchen , jüngeres , sucht
2clin , Bcllc - Alli »ncc - Str . 32, X.

278/8

Blnsenarbeiterinnen verlangt
Rohde , Diestelmcyerstraßc 6.

224b

Anschläger auf dauernde Ar -
beit verlangt Nigaerstr . 38. >65

Hausdieuerinnen , kräftig , so¬
fort gesucht . Moldungen zwi¬
schen 10 —12 Uhr vormittags
m unserer Hausinspektion .
Kaufhaus des Westens G. - m.
b. H. , Berlin W 50, Tauentzien¬
straße 21/24 . 239K *

Fahrstuhlsührcrinnen sofort
gesucht . Meldungen beim Ma -
schincumcister . A. Jandorf u.
Co. , Große Frankfurterstr . 113.

2985t *

Verkäuserinnen , tüchtige , für
unsere Fleischabteilung sofort
gesucht . Meldungen 1 —2 Uhr
mittags oder 6— 7 Uhr abends .
A. Jandorf ». Co. , Belle -
Alliance - Straße 1/2. 298K

Plätterinnen , geübt aus feine
Weißwaren , verlangt . Ar -
beitszeit %9 — 575, Sonnabends
2 Uhr . E. Lefeber Rachf . ,
Friedrichstr . 62. 2l5b

Botenfrau , Tour Jahnstraße ,
sucht „Vorwärts "- Ausgabcstelle
Baerwaldstraße 42. *

Zeitungsfrau verlangt „ Vor <
wärls " - Spedition Neukölln ,
Siegsriedstraße 28/29 . *

Botenfrau , Tour Tegel und
Reinickendorf - West , stellt ein
Kienaft , Borsigwalde , Rausch -
sttaße 19, „ VorwärlS " - Spcdi -
tion . *

ZeitungsauSträgerin rerlangt
Bernsce , Steglitz , Mommscn -
str . 59. *

Zeitungsausträgerinnen kön -
neu sich melden . „ Vorwärts " -
Ausgabcstcllc,LansitzcrpIatz14/I5 .

Frau zum Zeitungsanstragen
verlangt Klein , Grünau , Frie -
drichstraße 10. *

Zeitungsbotin verlangt „ Vor -
wärts " - Ausgabest «lle Berlin -
Riederschönewetde , Brücken -
straße 10 u l. , Unruh . _ _ _•

Frauen zum Zeilungsaus¬
tragen sucht „ Vorwärts - Aus -
gabestclle Ali - Boxhagen 56,
Laden . *

Zeitungsausträgerinnen wer -
den sofort emgestelll „ Vor -
märts�- Spedltion , Markus -
straße 36. »

Botcnsrauen werden einge -
stellt „ Vorwärts " , Charlotten -
bnrg , Sesenhcimerstr . 1. *

Zeitungsträgerin sofort ver -
langt Spedition Lichtenberg ,
Wancnbergstraße 1, Laden . *

ZeitungSausträgerin verlangt
„ VorwärtS " - Spedition Schöne -
berg , Meinmgerstraße 9. *

Botenfrauen verlangt „ Por -
wärtZ " - Syedi ! ion , Wattstr . 9,
Laden . Von 11— IVi und l ' a
bis 7 Uhr . _ _ _ __ _ _ *.

ZcitungsauLträzcrin sofort
einzustellen . Vorwärisspedition
Moabit , Wilhelmshavenerstraße
48, von 11 —IIb und 41 - —7
Uhr .

_ _ _ _ _ _
•

Botenfrau verlangt Heßberg ,
Kaulsdorf, . Ferdinandstr . 17. *

Botenfrau stellt ein Werk -
mann , Friedrichshagen , Cöpe -
nickersttaße 18.

" *

Botenfrau stellt ein „ Vor -
wärts " - Spedition Tempelhos ,
Ueckermaun , Kaiser - Wilhelm -
straße 74, Ecke� Werderstr . / *

Botensraucu verlangt sofort
Ausgabestelle Ereifenhagener -
straße 22. *

Schlosser , Schmiede , Dreher ,
auch Hilfsschlosser und dergl .
Ztzranen stellt sosort sür bau -

crnd ein 74/13
Zlwiroii » , Sohoiiebsvg ,

Monumentenstr . 35.

uül! iftieileriiEii
sofort Alte Jakobstr . 9. *

feklige
für unsere Pianomcchanik - Fa - !
brikatton , Radlerei u. Schlosseret
werden per 1. Ottober gesucht . �

Oskar Köhler Akt. -Oes,,
Clreifswalder Str . X55 ; 15G .

Dreher

Schlosser
Einnolrter

®si35 * nt © s und ungelenntes
weiisSiches Fes * s ® nai

für dauernde Zlrbeit
sucht in allen Abteilungen

ligareiiQnidbrWi Qarbäty ,
Bsriin = Psnkow , Berliner Str . 123 - 125 .

Meldungen im Bciriebs - Burcau , Eingang Hadlichstraße , wochentags von 8 — 5 Uhr .
Sonntags von 10 —12 Ahr . 1292 *

Berbindungen : Straßenbahn Nr. 45, 47, 4g, 51, 57, SiemenZ - Bahn , Linie
Treptow — Buchbolz , Anto - OmnibuS Nr. 4.

Vorort - Berkehr : Stettiner Bahnhof —Bernau , Stetttner Bahnhof — Oranienburg .

für leichte Burcaimrbeitcn in danernde Stellung gesucht .
Vorzustellen 10 —1, 4 — 6 Uhr . 6531

Hochdruck ,
KlanbenfeltleBtr . 1) .

\ m

für
GesshoE -

fabri -
kaüon

Klefnpner
sofort gesucSit .

Uioeiifalii ' ik MöHo
G. m. b. H. , [ Ö349L *

Neukölln , Bergstraße 104 .

ßiicl/blBdmi -
Pfsarbeiter ,

gleichzeitig Packer , stellt ein

Akt . - Oes . Fritzsche ,
Schöneberg , Balinstr . 29/30 .

stellen em 5314L *

WttlüiMeseiijieldekA . Hexer
Bcrliu - Tempelhof ,

> Germaniastraße Nr . 145/146 .

Püschelmacher
Vorrichter
Fertiglnacher

. stellen svsoxt ein , . ,53793

ÜsksrM� ! ? vA . < ! Z .
GreifZwalder Str . 155/156 .

Ein tüchtiger

Rohrleger
so' ort gefncht . 23

/Ikf . - lZes . f . ehera . l ' r�vkle
vorm . fI . W. «! l ' ? i «foi »r »i >«l «I ,

Dorotheenstr . 35,
Abteil Spülloasiersett .

�rSktf . ttzv

xhEÜSN
tm<i

Handwerker

gesucht , *

passend für l onnlionvätor .
Städtisches Gaswerk II

Charlottenburg . GanSstr .

Portier K . « «
und Zeutralheft . mg gmn I . Scp -
tcmber vcrl , Slngcb . an Buch -
drnckerei Hermann iklokvw ,
Berlin S 14 , Aiexandrinrn -
ftraße 77/78 . _ 2136

rertierchcpaar ,
erfahren f. Zleinigung , Verwal¬
tung , lleinere Reparaturen ziim
1. Oktober gesucht . Schristliche
Offerten an Frau ltlaali ,
Fqaneustr . 73. 2216

C
MM "

aus Polstermatratzen sucht

Bb Felbeij
71/3 * . Cbauffeestraße 17.

Zum baldigen Antritt gesucht kriegsbeschädigten oder
mllitärfreien 262/13

Lleklromoiileur uls Sciiicsser .
Schriftliche Bewerbungen oder persönliche Vorstellung vor -

mittags 9— 12 Uhr .

Kriegsleder - Akttengesellschaft ,
Hausverwaltung , Zimmer 216/17 , Berlin W 9, Bellevucstr . 2.

Mehrere Schloffer,
die bereits im Fkncrzeugbtm tätig waren , und

einen Ärbeitsbnrfchen
stellt , ein 6Sf83

Lergmana plug�eugersst�tezibau ,
G. >n. b. H. , Berlin ft ! l ) 43, Nene Königstr . 72/73 .

a3a4aiSs3ä * ©Sa ®E*

lind Mascbinenscblcsser
373� T « rlangft " MZ

Munltlossfabrik F. Gaeöert ,

TicSitige Werkzgupactiei
für dauernde Arbeit gesucht .

CsrI Lindslröm Aktiengesellschaft ,
Berlin C 17, Große Frankfurler Str . 127. . 5S0M *

" HOS - * ÄCSSüwco | g

| SHitzendreHer ,
|

'

auch

&
' Tu ch' t is4b * L

'

AuergCSellSCliaft , Berlin O 17,
® _ _ « _ ttw _ _ _ _ ( SRitmirtpr ® Zu melden im Einstcllungsburcau . Ehrenbergslraße .

geübte , möglichst militärfrei ,
auch rriegsbeschädigt , sucht 184b *

l Stock Motoppfks� ,

stellt sofort ein 53103 *

Qsed & Co . G . m . b . H. ,
Automobil - und Flugmotoren sabrik .

Cocckestrahe

Veedsvilter .
UerkienWAeher m «

�rdeiterinaen m, » jahre
verlangt sofort 1703 *

Munitionsfabrik F . Gaebert ,
Berltn - Lankwitz , Charlottenstr . 31 .

mu iemeiMüer
enh NA «

3003 ,werden eingestellt .
Meldungen Eiustellungsburea « Ehrenbergstraße .

. Ao crscseUschait . Iterliu O. 17 .

|ji S�au�er , Bauapbeiies * ui > ( i

Arbeiterinnen
werden eingefielllt . 204/11

Neuba « Waffenfabrikcn Wittenau ,
Station Eichbornftraste .

Baubureau : Hosveot » & Knau er , Eingang III .

3

i

werden sofort eingestellt . 53113 *

Loeb & Co . , G . m . b . H. ,
Automobil - und Flnginotoreusabrik ,

Nerlla - Ckarlotteubtstrix , Fritschestrasie S7/S8 .

fZ�e ' Q�näbe�z
geübt au ! Mansscld - Maschme ,
verlangt L. & M. Werner , Schuh «
sab' . ik. Reichenberger Str . 79/80 .

SfellmaeSier
auf Piallenwarjea

verlangt . Meldungen zwischen
8 u. 3,3 Ubr morgens . 12972
L- Iox . Kki - inun g. m. b. it .,

Berlin X 20, PanMr . 29.

Arbeiterinnen
nicht unter 16Jahren , sür leichte ,
saubere Arbeiten sosort gesucht .

llOttoz - antU & fiolin ,
75/2 SeSjastiaiiKti * . ,45i .

für Horrenartikel , Wäsche ctc .
sucht cum 1. IX. oder I. X.

Kepffiann Zimmer ,
TVcuifolIn . He. mannstr . i fO.

Sil »yS,

1
oSTSDGSSSE ÄOTSVSSSCCSSSSSSSGS0SS «

| GMk . MMMWeMM
sür Sattler - und Stoffarbeite « stellen ein

Edmund kosbrn & Co. , |
Hanovagteiplati 12 , 3. Hof in . 53773 ®

il/VM Frauen
für anstrengende , schwere Trans -
vort - , Erd - undHoinrbeiten , auch
Zleunguug . verlangt . Nur Frauen .
die . solche SEbellen schon gemacht
babcn , loollcn fich zwischen 8 und
3 Uhr morgens melden . s297L »

Hnrntan C. m. I>. H. ,
Berlin K 2o, Lankstr . 2l»,

aiib Berlin - TemHelhof .
Kaiser - Wilheltn - Strase lO/tl .

0- '

Lehrmädchen
zur technischen Ausbildung sür unseren Druckercibetricb . sucht
53803 Buchdruckerei llaac ' Ri - oclck , Bliicherstr . 22 .

c GGTOSOGGSGSGGGG

Tüchtige $
- - - -

ßj
«

G Sr &b * 8JS « Md iätSC G
fojori gelacht , kfr

Meldtingen ; I — 2 Uhr ancl 6 — 7 Uhr .

f A , Jandorf & Co . I
Große Frankfurter Straße 113 .

�

SOOTGOOOVOGSGVG «

iHieiteFlnneü
kräftige , z - Kohleapress�

Loterinnen
für Zinkliülsen , 73/1 *

Loterinnen
für Batterien , sucht

■Visr Zeil er
Rungestraße 20 .

W Tüchtige

Arbeiterinnen
3003 *werden eingestellt .

Meldungen Einstellungsbureau Ehrenbergstraßc .

Auerg - esellsckast , Berli « o 17 .

lasoliliien - Strickgnnnen
aaf leichte HkaKchincustrickerclen .

Zu melden bei 5376L

Hasenfuß , Veterancnstr . 11 , L Hof hochpart .

Jun�s Kätlclieu
für , leichte Auchbiiidcrarbeitcn
gesucht . 204b *

Haase , Neue Königstr . 34.

Lehrmädchen
verlangt 2075

Herrenausftattunasgeschäft
M. üendelsohn ,

Friedrichstr . 170,
Ecke Französische Straße .

auf seidene Mäntel
verlangt 74/15 *

Bslster , Eöpenickcr Str . 8 2.

MslZKbi
für Herren - Artikel gegen
monatl . Vergütung sucht zum
1. Oktober 9IA

ll ! een,s » r > Xiaznie » ' .
Neukölln . Hermanustr . 110 .

Älnlcger innen

ZsgeMWÄeeii
für Steindruck verlangt 223b

St \ m\ Bayer , i £�r9cr

grauen tmh Mädchen
stnoen leichte Arbeit 52543 *

Z » huwo ! U£ abiilM , Wilmersdorf , Bäbel - Zberger Str . 2.

, eöe " HA* * # * ,

Einem Teil der Auflage
liegt heute ein Prospekt
der Firma : » Zahupraxi »
W. Kinder , Charlotteo -
burg , Berliner Str . 10 » * .

bei .

' s*««- .
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